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mn russisch-japanischer Krieg in Sicht?
<£ Man schreibt uns aus London :
. Der Krieg zwischen Rußland und Japan scheint nicht nur

möglich, sondern wahrscheinlich .
" schreiben die „Daily News "

, als
Einleitung zu folgendem Interview mit einem japanischen Diplo -
« aten :

„Wenn Rußland nicht Japan greifbare Zugeständnisse macht
und das sofort," erklärte ein hervorragender japanischer Diplomat
dem Vertreter der „Daily News" gestern, „ so fürchte ich, es wird
unmöglich sein, den Krieg zu vermeiden. In Japan hat die Er¬
regung gegenwärtig einen sehr hohen Grad erreicht und die große
Mehrheit des Volkes drängt zum Kriege, es sei denn, daß Rußland
mit Vorschlägen kommt , welche für Japan annehmbar sind und
dessen Ehrgefühl befriedigen. Die Lage ist sehr ernst. Der
Premier -Minister Marquis Jto wird zweifellos alles thun , um
einen Krieg zu vermeiden und der Kaiser ist ein friedliebnder

:Fürst, aber schließlich ist Japan ein konstitutionelles Land und
der volksthümliche Druck könnte sich als zu stark für Beide er¬
weisen. Das war auch der Fall in dem chinesisch -japanischen
Kriege von 1895/96 . Damals befand sich Marquis Jto am

Müder, und war ein Gegner des Krieges mit China , geradeso wie
der Kaiser , aber die öffentliche Meinung war für sie zu stark, als
daß sie dagegen hätten ankämpfen können. Der Erfolg jenes
Krieges hat, wie Die gerne zugeben werden, die Forderungen der '
japanischen Chauvinisten nicht befriedigt , welche jetzt auf die ?
Arroganz, die Unverschämtheitund den vollständigen Mangel an
Ehrlichkeit seitens Rußland Hinweisen . Ich weiß nicht , ob man
sich darüber groß wundern kann, daß die Japaner Rußland gegen-
über so feindlich stehen , wenn die Thatsachen erwogen werden.
Am 26 . Februar , es ist nur wenige Tage her, gab Graf Lams -
dorff , welcher bekanntlich nichts anderes ist, als der Schleier,
durch welchen Herr Witte, der wirkliche große Staatsmann Ruß -
lcmds, spricht, bestimmte positive Versicherungen bezüglich der
Mandschurei , Dir .Charles , dem Botschafter in Peking
gegenüber ab und doch ist das Wahrheit , daß, ehe diese Versicher¬
ungen abgegeben wurden , die Konvention zwischen Rußland und
China, deren Abschrift die „Times " veröffentlicht hat , aufgesetzt
war, in einem Geiste und in einer Form , welche diesen Zusicher¬
ungen direkt widersprach . Die Veröffentlichung der Konvention
seitens der „Times " muß Rußland als eine überaus unangenehme
Ueberraschung gekommen sein , da es niemals die Absicht gehabt,
daß diese Konvention das Licht des Tages erblicken sollte. Wenn
Rußland die Mandschurei hält , dann fordert daS Gefühl der
öffentlichen Meinung Japans Kompensationen von greifbarer
materieller Art .

"

„Mit der Mandschurei in seinen Klauen , ist Rußland eine
stete Drohung für Korea. Nun ist die wirkliche Unabhängigkeit
Koreas , wenn nicht thatsächlicher Besitz, für Japan eine Lebens¬
bedingung. Wenn Rußland Korea besäße - würde sein Ueber-
gewicht im Osten, das schon sehr groß ist . Dank des seitens Grotz -

^Britanniens im Orient verlorenen Prestiges (eine direkte Folge
'davon, daß seine Hände durch den Krieg in Südafrika gebunden) ,
-.würde Rußlands Uebergewicht , sage ich, so überwältigend sein ,'daß Japan seine Existenz in diesem Falle selbst als auf dem Spiele
'stehend ansehen müßte und daß es sich bald aus der Reihe der
Nationen der Welt gestoßen sehen würde . Es besteht zwischen
Mußland und Japan kein Vertrag , welcher die Unabhängigkeit

Falscher Geld .
Kriminal -Novelle von E . v. L i p p e.

(Nachdruck verboten.)
(4. Fortsetzung .)

„Sit wollen also zum Herrn Superintendenten JonaS ?" fuhr
das junge Mädchen fort, „er wohnt eine Treppe hoch, ist aber nicht
SU Hause."

„Das bedaure ich, " entgegnete ich, nach der ersten Etage auf-
blickend. „Bei wem wohnt der Herr Superintendent ?"

„Er hat das Quartier von Herrn C . , dem Wstth des Hauses
SWiether.

"
i- -„Wie viel Zimmer ?"

> Zwei Zimmer und ein Kabinett ."
».Möbliert ?"
'«Ja ."
„Ich muß mit Herrn C . noch sprechen, " sagte ich in das Haus

tretend . Ein Klingelzug belehrte mich, daß hier der Wirth wohne.
Ich mußte, nachdem ich geläutet hatte , lange warten , ehe geöffnet'wurde und mir ein bejahrter Herr gegenüber stand, der sich eines
Hußleidens wegen nur schwer fortzubewegon vermochte .

Nachdem ich auf die dringende Bitte des Herrn C . hatte Platz
nehmen müssen , theilte ich demselben mit , daß ich den Herrn

Superintendenten Jonas heute gesprochen , der mir gesagt habe,
daß er hier Friedrichsgracht 64 wohne, daß das Quartier und alles
ausgezeichnet , nur ihm etwas zu groß sei . „Ich bin hier auch
fremd, " fuhr ich fort , „und suche auf einige Monate eine Wohnung ,
ich habe mich nun mit dem Herrn Superintendenten dahin ge¬
einigt. mit ihm zusammen zu wohnen, vorausgesetzt, Herr C ., daß
Sie dies Projett genehmigen. Ich bin gern bereit, an Sie die¬
selbe Micthe zu zahlen, wie der Herr Prediger , nur würden Sie
für noch ein Bett zu sorgen haben.

"

«Tao könne» Sie bekommen -— sogar ei» Prachtbett ^ ich — "
jagte Herr C.

'

Koreas festsetzt und Japan ist bereit, es dabei bewenden zu lassen .
Aber Rußland ? Welches Vertrauen kann man in diesen scham¬
losen Brecher von Versicherungen , Versprechungen , Verträgen , in
diesen unheimlichen Macher von geheimen Konventionen, versteckt
unter einer lächelnden cynischen Maske, voller Falschheit, setzen ?
Rußland wendet diese cynische Maske aller Welt zu — Amerika,
Ihnen . Denken Sie an Datum . Da haben wir , um es kurz zu
machen , diese geheime Konvention auf einer Seite urrd die lügen¬
haften Versicherungen Ihrem Botschafter gegenüber auf der an¬
deren ; und ich frage , hat da Japan nicht guten Grund , in Auf¬
regung zu gerathen ? Japan will versuchen, gleichviel um welchen
Preis , zu verhindern , daß Rußland Korea erhalte , und was die
öffentliche Meinung in Japan in diesem Augenblicke fordert , ist,
daß Korea auf irgend eine Weise gegen Rußland gesichert werde.
Gebt das ohne Krieg, um so besser : muß aber Krieg sein , dann
wird Japan es nicht ablehnen, selbst gegen die Großmacht Ruß¬
land den Kampf auszunehmen.

"
„Wollen Sie steundlichst angeben, wie Korea, Ihrer Ansicht

nach, gegen Rußland ohne Krieg gesichert werden könnte?"
„ Ich bin nicht darauf vorbereitet, das so ohne Weiteres zu

sagen , aber hier eine Andeutung . Weshalb nicht die koreanische
Armee japanischen Offizieren cmverttauen, welche sie einexerzieren
und brauchbar machen könnten? Das würde wenigstens etwas
sein . "

j „ Würde irgend Etwas Derarftges Japan befriedigen ?"
? „Ich glaube, es würde dazu beitragen , aber die öffentliche
Meinung in Japan ist Rußland außerordentlich feindlich . Das
Land , dessen können Sie sicher sein , hat nicht vergessen , was sicham Ende des 'Krieges mit China zutrug — wie Rußland , unter¬
stützt von Frankreich und Deutschland, Japan um die vollen
Früchte seiner Siege brachte , indem es die Liaotung -Halbinsel
China wieder zurückgeben ließ, und weshalb ? Um sie selbst zu
nehmen, wie die Welt jetzt weiß!

.„Würde Japan irgend einen Verbündeten in einem Kriege
gegen Rußland besitzen ?"

„Japan würde natürlich froh sein, einen Verbündeten zuhaben; aber es würde wahrscheinlich Rußland allein angreifen
müssen . Deutschland will nicht ernsthaft sich gegen Rußland bin¬
den , ebenso wenig Amerika; und England ist in Südafrika zu
beschäfftgt . Es ist das für Sie ein böses Geschäft im äußersten
Ostm gewesn ; es war auch ein schlechtes für den äußersten Osten
selbst, denn, wenn Sie im Stande gewesen wären , Rußland die
Stirn zu Sieten, so dürste die Mandschurei bei China geblieben
sein ."

„Sie reden, als wenn die Mandschurei schon russisch Ware ."
„Sie brauchm nur die Konvention durchlesen , um sich davon

zu überzeugen. Und was die Beibehaltung einer chinesischen
Lokalverwaltung betrifft , was meinen Sie wohl, daß das bedeu-
tet ? Das war ein sehr kluger Schachzug von Seiten Rußlands ,aber nicht etwa, weil es den Versicherungen einen gewissen Scheinder Wahrhest verleiht, daß Rußland einmal die Mandschureiräumen werde. — Durchaus nicht ! Das ist gar nicht die Bedeut -
ung der Sache. Die Mandschurei ist eine arme Provinz , deren
Verwaltung alljährlich mit einem schweren Defizit arbeitet und
so werden Vorräthe von den reicheren Provinzen des chinesischen
Reiches alljährlich nach der Mandschurei für deren Überhast ge¬
sandt . Dieses System der Unterstützung der ärmeren Provinzen
durch die reicheren , herrscht in dem ganzen Getriebe des chine-

„Und könnte ich mir die Zimmer ansehen?" fragte ich unter «
brechend .

„ Ich kann nur nicht die Treppen steigen , das Mädchen ist auf
ein halbes Stündchen sortgegangen — aber wenn Sie sich selbst
bemühen wollen — dort liegt der Schlüssel zur Thür .

" C . wies
auf einen kleinen Tisch hin, ich hatte den Schlüssel schon in der
Hand . „Es ist die Doppelthür geradeaus, wenn Sie die Treppe
hinaufkommen," belehrte er mich.

„ Ich werde mich beeilen, " gab ich zur Antwort , „ich bin bald
zurück, wenn ich nicht oben einige Zeilen dem Herrn Superinten¬
denten schreibe, und damit Sie sich nicht wieder zu bemühen
brauchen , wenn ich den Schlüsiel zurückgeben will , so lasse ich ,
wenn es Sie nicht inkommodiert, diese Thür geöffnet."

„Mir ganz angenehm," gab Herr C . zur Antwort .
Ich eilte die Treppe hinauf und betrat die Wohnung des

Herrn Feilner , alias Superintendent Jonas .
Wie Friede wehte es mir enttzegen. — Auf dem großen

Tisch vor dem Sopha lag eine mächtige Bibel , mehrere Erbau -
ungsschristen, Traktätchen; auf der offenstehenden Klappe des
Schreibtisches ein aufgeschlagenes Neues Testament, ich warf einen
Blick hinein, blätterte darin — überall Randbemerkungen in sehr
kleiner und deshalb wohl für mich nicht lesbarer Schrift — ich
zog die beiden Kästen des Sekretärs auf, ganze Stöße von Er -
bauungsschristen, wie sie auch in den Fächern lagen , Aufforder¬
ungen zum Beistitt zur äußeren und inneren Mission, Flugblätter
gegen Alkoholvergiftung und — ich mußte mit aller Mühe an
mich halten , um nicht in ein schallendes Gelächter auszubrechen— ein Jahresbericht über die Gesellschaft zur Besserung ent¬
lassener Sträflinge . — Die übrigen Behältnisse des Schreibtisches
waren verschlossen, so auch alle Schränke und Kommoden, ich
konnte hier nicht meine Neugierde befriedigen ; nur die . obere
Schublade der Kommode in dem Zimmer, in welches ich einge-
rreten, war nicht verschlossen, und drinnen lagen reine , aber auch
sehr getragene Bäffchen, der Ornat des ehrwürdigen Herrn Super -

fischen Reiches und Rußland , das an perennisirendem Geldmangel
leidet, wird so (d. h. nach jener Klausel bezüglich der chinesischen
Lokalverwaltung ) fortsahren , Zuschüsse an Reis und Geld, von
den anderen Provinzen Chinas dem Herkommen gemäß zu ziehen.
So wird die Mandschurei durch China unterhalten — für Ruß¬
land . Es ist ein hübscher Plan , nicht wahr ?" fügte der japanische
Diplomat lachend hinzu.

„Dürste der Krieg mit Rußland bald stattfinden ?"
„ Ich hoffe , es wird nicht zum Krieg kommen , aber die japani¬

schen Chauvinisten drängen darauf , ihn jetzt zu haben . Im
gegenwärttgen Augenblicke ist die japanische Flotte weit mäch¬
tiger als die russische — d . h . im äußersten Osten. Wenn Ruß¬
land alle seine Schiffe nach dem Osten und dem Mittelmeer heran¬
ziehen könnte, würde es Japan an Kriegsschiffen übertreffen ,aber Rußland kann sich nicht erlauben, seine ganze Flotte von
Europa nach Asien zu wexfen und deshalb sagen die Chauvinisten ,
ist jetzt Japans Augenblick gekommen , denn in drei oder vier
Jahren wird Rußland soviel neue Schiffe seiner Flotte hinzu¬
gefügt habm , daß Japan die heutige gute Gelegenheit verloren
haben wird . Rußland besitzt im Orient vier Schlachtschiffe , nemz
Kreuzer und etwa dreißig kleine Schiffe verschiedener Art , aber die
japanische Flotte ist stärker und unendlich viel besser ausgerüstet .
Ich glaube , daß, wenn es zum Kriege kommt , ein« entscheidende
Seeschlacht die ganze Angelegenheit regeln wird ; dieselbe würde
wahrscheinlich am Aalu-Flusse ausgefochten werden, dort , wo die
Japanesen im Jahre 1895 die Chinesen schlugen. Aber, wie ge¬
sagt, es wird nicht znm Kriege kommen .

"

„Die gegenwärtige Ministerkrisis in Japan hat mst der
Sache nichts zu thun . Ebenso wenig , wie die Landung von russi¬
schen Truppen bei Masampho an der südwestlichen Küste Koreas .
Diese hat keine wirkliche Bedeutung, noch steht sie in irgend wel¬
cher Beziehung zu dem bevorstehenden Konflikt zwischen Rußland
und Japan . Rußland läßt eine ganze Anzahl Schiffe stets in
diesen Gewässern kreuzen und von Zeit zu Zeit eine Abtheilung
Mattosen landen . Ich habe davon gehört , daß bis zu Tausend
russischer Matrosen so einmal gelandet wurden. Wer , wie ge¬
sagt, das hat nichts damtt zu thun .

"
Ich hoffe , es wird nicht zum Kriege mst Rußland kommen;

derselbe würde eine sehr ernste Sache für Japan sein, aber . . ,
aber . . . Nun , ich habe genug gesagt .

"

Deutscher Reichstag .
= Berli«, 18 . März .

Am Tische des Bundesraths Staatssekretär Gras Posc.
dowsky, von Richthofen , v . Thielmann, v . Tirpitz und v . Goßler

Zweite Brrathnng der Etatsergänzung .
Die Berathung beginnt mst den Ergänzungen des Etats des

Auswärtigen Amts .
95 000 Mark zur Erweiterung der Dienstwohnung des

Staatssekretärs und zur Ergänzung des Inventars werden nach
kurzer Debatte bewilligt.

Bei dem Ergänzungsetat der Reichsschule erwidert aus eine
Anstage des Abg . Richter der Reichsschatzsestetär, daß der Zeit ?
puntt der Ausgabe einer größeren Anleihe noch nicht feststeht , die
Regierung habe jetzt drei Arten von Krediten, die bereits bewilligte
162 -Millionen -Änleihe, die des Etats und die Anleihe dieser Er¬
gänzungsvorlage . Wir müssen uns die Möglichkeit offen halten ,

intendenten nebst Baretts ; beide Stücke zeigten auf den erste»
Blick, daß dieselben schon lange im Gebrauch gewesen.

Ich mutzte mir sagen , daß alles, was ich bis jetzt gesehen , mit
großer Meisterschaft arrangirt war ; jeder unbefangene jFremde
hätte ganz bestimmt seine Ansicht dahin ausgesprochen, daß hier
ein Geistlicher wohne .

Während ich mich diesen Bettachtungen hingab, hatte ich un¬
bewußt das Barett in die Hand genommen und schob dasselbe in
kreisförmiger Bewegung durch meine Finger . Da fühlle ich , daßdus innere , aus starker Pappe bestehende Gestell , über welches
nach außen der Sammtüberzug , nach innen das Futter gespannt
war , auf einer Stelle bedeutend stärker war ; in dem nächsten
Augenblick prüfte ich dort die Naht der unteren Kante und deut-
sich zeichnete sich diese hier durch eine mangelhafte Herstellung aus .
Wenn auch mit wenig Hoffnung trennte ich die Stelle auf und
als ich den Sammt zurückgeschlagen, sah ich zwischen den beiden
Pappstücken, aus denen das Gestell bestand, schwarzen Kamlott .in welchem unzweifelhaft eine Papierlage befindlich war . Fastwar ich mit mir einig, daß diese Einlage deshalb gemacht war ,weil das Barett ursprünglich zu weit gewesen sei , und ich wurde
hierin bestärkt, als ich dieselbe herauszuziehen versuchte und sie
festgenäht fand ; schon wollte ich die Kopfbedeckung des „geistlich« :
Herrn " zurücklegen , als ich doch hietton abkam .

Nach dem , was ich gesehen, war Feilner ein durchtriebener
Bursche und hatte er etwas zu verbergen , so war das Barett , wel,
chcs in der unverschlossenen Kommode lag, gewir der unverfäng¬
lichste Gegenstand, der keinen recherchierenden Beamten veran -
lassen konnte, ihn einer besonders sorgfältigen Prüfung zu unter¬
werfen .

Während mir diese Gedanken kamen, hatte ich die paar
Stiche , mit denen das Zeug der Einlage an den Umschlag des
Futters angenäht waren, losgetrennt, ich hatte dieselbe heraus -
getrennt und meine Mühe war belohnt als ich das Stück K amlot :
auseinanderschlug , da lag mir ein — hübsches Päckchen RubO ,
Noten vor Augen. (Fortsetzung folg..)
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falls wir int Laufe des Jahres unsere Truppen und Schifte noch
nicht zurückziehen können , einen Theil der in der Ergänzungsvor -
tage benannten Anleihe in diesem Jahre noch flüssig zu machen . Ob
dies durch Schatzcmweisungen geschieht, oder in Form einer zweiten
Anleihe , ist noch ungewiß . Soweit dies möglich ist, werden wir
es zu verhindern suchen, zwei Anleihen hintoreinander auszu -
geben .

Eine Debatte entspinnt sich bei der Forderung von 224 000
Mk . zur Instandsetzung des Dienstgebändes der Reichskanzlei
nebst Garten und Inventar .

Abg . L i m b u r g-S t i r u m (kons. ) wünscht dabei das
historische Arbeitszimmer Bismarcks zu erhalten .

Abg . Singer (Soz .) bittet um Ablehnung des Titels , da
er in den Ergänzungsetat nicht hineingehört , und klagt über das
Ileberhcmdnehmen der Ergänzungsetatwirthschaft .

Nach Bemerkungen der Abg . Bachem , Thielmann , Singer
und Richter wird der Titel bewilligt .

Zum Ergänzungsetat des Reichsheeres werden 950 000 Mk .
für den Neubau des Generalkommandos und des Dienstwohn -
rmgsgebäudes bewilligt .

Bei Berathung der Forderung von 123 322 000 Mark für
die Chinaexpedstion führt Kriegsminister v . Goßler gegenüber
den gestrigen Fragen des Abg . Richter aus : Die Mannschaften
hätten , bevor sie nach Ostasien gingen , sich noch auf ein Jahr oer -
Pflichten müssen . Die Mmmschaften des Beurlaubtenstandes
schlossen einen Anwerbevertrag , der sie längstens auf zwei Jahre
verpflichtet . Es ergabt sich daraus die erste Entlassung in diesem
Herbst . Für die Absendung von Verstärkungen war die ganze
militärische Lage nach dem Fall Pekings zwingend gewesen , da
man auf eine längere Okkupation rechnen mußte . Dem Oberkom¬
mando unterstanden 64 000 Mann , darunter 17 750 Deutsche,
14 050 Franzosen , 12 850 Engländer , 9000 Russen , 6000 Ja¬
paner , 2350 Italiener , 1600 Amerikaner und 250 Oesterreicher .
Die Aufgabe der Truppe ist erst die Operationsbasis zu sichern.
Die Okkupationsbases vom Feinde zu säubern ist bis zum Winter
gelungen . Das Räuberwesen in China hatte im letzten Winter
wesentlich nachgelassen . Unsere Soldaten haben sich unter schweren
Verhältnissen ausgezeichnet bewährt . Von kleinen Streifzügen
abgesehen , sind elf größere Expeditionen unternommen worden .
Besonders schwierig waren die Verhältnisse , weil wir Schiffe auf
Tsingtml dirigieren mußten und dann nach Taku . Alles mußte

. auf der Rhede gelöscht werden . Der Peiho konnte nur an einem
Theile des TageS befahren werden . Der Begriff der Schwierig¬
keiten ergiebt sich daraus , daß es kaum gelungen ist , ein einziges
Schiff völlig auszuladen . Es mußte umgeladen werden , um alles
hinauszuschaffen , was zunächst dringend nöthig war . Trotzdem
gelang es den Truppen , sich rechtzeitig auszuschiffen . Ebenso
schwierig waren die Vormärsche . Die geringen Verluste in den
Gefechten beweisen die Disziplin unserer Truppen , die große Zahl
der getödteten Chinesen die gute Feuerdisziplin . Die Gefechts -
lage war meistens eine komplizierte . Es handelte sich um stark
befestigte Positionen , die von einem überlegenen Feinde besetzt
waren , welcher mit Feuerwaffen reichlich ausgerüstet war , trotz¬
dem gelang es in den meisten Fallen des Feindes Herr zu werden .
Für die sairitären Maßnahmen war gut gesorgt , der Gesundheits¬
zustand war im Allgemeinen günstig , nur die beiden Seebataillone
litten unter dem Typhus infolge der ungesunden Wasserverhält¬
nisse. Bis zum 81 . Dezember hatten wir 1179 Kranke und 154
Tobte . Verpflegung wurde niemals versagt . Redner verliest hier
auf eine Depesche des Grafen Waldersee , worin dieser mitthält ,
die Hunnenbriefe enthielteit größtentheils phantasievolle lieber -
treibungen . Die anfangs stattgehabten umfangreichen Hinricht¬
ungen , größtentheils vonBoxern , hätten sich später nicht wiederholt
Die chinesischen Truppen , welch« sich ergaben , wurden nach der Ent¬
waffnung entlassen, gefangene Boxer standrechtlich abgeurtheilt , ebenso
die Räuberbanden . Einzelne vorgekonnnene Ausschweifungen seien
strenge bestraft worden. Der Feldmarschall antwortete weiter, die
friedfertige Bevölkerung sei milde behandelt worden. Die Behauptung ,
60 mit der Boxerbekämpfung beauftragte chinesische Soldaten seien
hingerichtet worden , beruhe auf der lügenhaften Darstellung eines
Mandarinen , der sich von der ihm auferlegten Kontribution befreie »
wollte . Der Kriegsniinister erklärt, auf Grund dieses Material ;
werde er gegen die Zeitungen Strafantrag stellen , die die Hunnenbriesi

-veröffentlicht haben . Er besitze eine Sammlung von Briese»
von in China weilenden Deutschen . die sich viel eher be¬
klagen über die milde Behandlung der Chinesen.
Derartige Aussprüche haben keinm größeren Werth als die in ben
Zeitungen veröffentlichten Briefe . Ich will nicht auSsprcchen, was
der i -Brieffteller wohl mit der Abfassung der Briefe beabsichtigt hat .
Sollte sich meine Vermuthung rechtfertigen, dann würde eS mir eine
besondere Freude sein , die Betreffenden zur Verantwortung zu ziehen .
Der Abg . Richter erbittet Aufklärung bezüglich der Entlaflung der
Einjährig -Freiwilligen . Wunderbar sei. daß England mit seinen
Truppen erst in dritter Reihe stehe, während es die größten Jnter -
effen habe. Es mache den Eindruck, daß zu Streiszügen nur Deutsche
herangezogen würden . Er erkennt die Tüchtigkeit der Truppen an
und beklagt, daß zehn Prozent der Truppen krank seien . Dies be¬
stärke den Wunsch baldiger Beendigung der chinesischen Wirren .

Generalmajor v. Einen erwidert , die Einjährigen verpflichteten
sich , bei der Bildung des Expeditionskorps ein weiteres Jahr zu
dienen. Bezüglich der Stärke der englischen Truppen hätten die
Engländer Reserven in Hongkong und seien in der Lage, auf Indien
zurückzugreifen. Zu den Streiszügen seien auch italienische, öster¬
reichische, französische und amerikanische Truppen herangezogen wor¬
den. Der Prozentsatz der Erkrankungen sei niedriger , da in der
Ziffer die Krankheitsfälle bei der Marine inbegriffen sind .

Abg . Bebel (Soz . ) fragt an . weßhalb bei den Meldungen über
die Verluste der Chinesen niemals die Verwundeten gemeldet würden.
Aufklärung sei nöthig , ob heute noch Graf Waldersee über die
Truppen der gesummten Verbündeten Befehl hat .

Hierauf wird Titel 1 der Forderung , 101 Millionen für die
Verwaltung des ReichsheereS, gegen dt« Stimmen der Sozialdemo¬
kraten angenommen .

Bei Titel 2 Verwaltung der Marine erwidert auf eine Anstage
des Abg. Eickhoff Staatssekretär v. Tirpitz , die Seebataillone seien
mobil gemacht worden, die Einjährigen hätten daher kein Recht» ab¬
gelöst zn werden. Selbstverständlich sei aber die Ablösung der
sämmtlichen Marinemannschasten im Herbst vorgesehen.

Nach weiteren Benierkungrn des Abg. Richter und des Staats¬
sekretärs v. Tirpitz werden die übrigen Thelle des Etats erledigt
und somit die gesammte Summe bewilligt.

Abg . Richter beantragt , die in deir Hauptetat zur Verminderung
der Reichsschuld eingesetzten 3,342 .235 M . nicht durch eine An¬
leihe, sondern durch Erhöhung der Matrikularbeiträge aufzu¬
bringen .

Nach Bemerkungen Thielmonns , des bayerischen StaatSraths
Stengel und Müller -Fuldas wird der Anstag abgelehnt und der
Rest der Etatsergänzungen erledigt .

Es folgt die zweite Berathung des Beistages zum Ausbau der
Lohkönigsburg . ^

Abg . Bonderscheer (Els .) befürwortet die Bewilligung . Der
AnSbmi solle im allgenieinen Interesse erfolgen . Redner weist es

- lameuS der Elsäffer von der Hand , daß von irgend einer Seist eine

<io ut des - Politik im Spielt sei . Dann wäre die Hohkönigsbnrg
ein Wahrzeichen der Schändung deS elsässifchen Volkes.

Arendt (Rp .) stimmt fiir, Müller - Sagan gegen die Be¬
willigung . Letzterer meint, wetm man moralische Eroberungen im
Elsaß machen wolle, solle man zunächst die Zwingburg des Diktatur -
Paragraphen beseitigen. Daftir werde er zu haben sein .

Abg. Voll mär (Soz ) : Wir stimmen für alle Forderungen
des Reichsetats , die idealen Zwecken dienen. Hier handelt es sich
aber nicht darum . Die Burg hat keinen historischen Werth und
wird keinen künstlerischen haben . Alle Rekonstruktionen führen zu
Verkehrtheiten, so gelungen sie mich sein mögen. Moderne Bauten
sind Phantasieprodukte , die einen falschen Schein des AlterthnmS
hervorzaubern sollen. Die Fachsteise seien einstimmig gegen Van¬
dalismenrestaurateure . Im ganzen Reiche kümmerte sich vorher
Niemand nm die Hohkönigsbnrg . Die Begeisterung sei erst entstanden,
als die Burg dem Kaiser geschenkt wurde , also aus höheren Rücksichten .
Es handelt sich nm die Bestiedigung einer fürstlichen Liebhaberei.

Staatssestetär P osadowsky führt aus : Wenn man die Burgen
des Mittelalters nicht restaurieren wollte, würden vielePerlen deutscher
Baukunst verfallen. Gerade die Restauration der Saalburg hat der
deutschen Jugend die Geschichte der Rönier in Deutschland
zu befferem Verständniß gebracht und das stockene Studium
der klassischen Wiffenschast belebt . Die Initiativ « wird
stets von einzelnen Personen ansgehen . warum nicht
von dem Oberhauvte des Reiches. Bedenklich sei, daß man fortge¬
setzt Privatnuterhaltungen zu politischen Zwecken zu verwenden sucht .
Redner hofft , daß der gesunde Sinn des deutschen Volkes das auf
die Dauer sich nicht gefallen läßt . Die Burg sott wieder hergestellt
werden im Interesse des deutschen Volkes. Den Dictaturparagraphen
sollte man nicht heraitziehen. wenn die Sicherheit des Reiches seine
Aufhebung nicht gestattet und sie ist uns um keine Burg der Welt feil.

Bindewald (Rfpt .) bemerkt , die Bewilligung würde nicht den
deutschen Sinn der Elsäffer , sondern nur den Geldbeutel der Schlett -
stadter stärken.

Nach persönlichen Bemerkungen wird der Titel bewilligt .
Ohne erhebliche Debatte werden die Positionen des Etat der

Reichsstempelabgaben, Reste des Etats des Reichsschatzamtes und
und kleinere Etatsreste erledigt . Bei dem Titel Bankwesen ent-
spinnt sich eine längere Debatte über die Veröffentlichung des Geschäfts¬
berichts der Rcichsbank woran Arendt , Hahn , Brömel und Büfing sich
betheiligen. Unterstaatssekretär Aschenborn bemerkt, die von Arendt
gewünschte stühzeitigere Veröffentlichung werde erwogen werden.
Beim Etatsgcsetz beantragt Richter zu 8 2 , wonach zur Bestreitung
einmaliger außerordentlicher Ausgaben die Summe von 97362545 Mk.
im Wege des Kredits stüssig gemacht werden kann, folgenden Zusatz :
Soweit dieser Betrag nicht aus Ueberschüssen des Rechnungsjahres
1901, im eigenen Haushalt des Reiches bestritten werden kann.

Der Antrag Richter wird nach längerer Debatte , wobei
Schatzsekretär Thielniann und Unterstaatssekretär Aschenborn den
Antrag als zur Zeit für nicht gut ausführbar bezeichnen , an¬
genommen .

Der Rest des Etatsgesetzes wird erledigt , die Zusätze der
Kommision zum Etatsgesetz werden abgelehnt . Die Resolution der
Komuiisston auf Vorlegung des Äoniptabilitätsgesetzes wird an¬
genommen. Die Positionen sowie der Gesetzentwurf wegen Verwendung
überschüssiger Reichseinuahme werden erledigt , damit schließt die
zweite Lesung des Etats .

Montag Rechnungssachen und kleine Vorlagen . Schluß 8 Uhr.

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

dck Berlin , 16 . März . Das deutsche Hilfskomitee für Ost»
asie« hat *8M Kaiser durch den kaiserlichen Kommissar der frei¬
willigen Krankenpflege Grafen zu Solms -Baruth zur Unterstütz ,
ung der Angehörigen sowie der Hinterbliebenen der bei der Expe
dition nach Ostasien befindlichen Personen den Betrag von
200 000 Mark zur Verfügung gestellt . Der Kaiser hat diese
Summe angenommen und bestimmt , daß hiervon 150 000 Mark
dem Kriegsminislerium und 60 000 Mark dem Reichsmarineamt

iesen werden sollen .
hd Von Mhl unterrichteter , der Großindustrie des Westens

ahestehender Seite erfährt der „Lok> Anz, " ' über in die Aussicht
enömmene Höhe der Getreide -,ölle Folgendes : Der Getreide
oll gilt in der Höhe von 6 bis 6V2 Mark als gesichert. Als
usgemacht ist auch' anzünehmKl, ' ' hyß" tftS' deütsche Industrie den
oll in dieser Höhe bequem tragen kann . Ferner ist es sicher ,

daß der Handelsvertrag z« Staude komme» wird . Zweifelhaft
ist es aber , ob der gleiche Zoll für Weizen und Roggen beschlösset !
wird . Die industriellen WcAe des Weste « nehmen Jn nächster Zeit
größerch 'ArbSitcrentlasiungen vor . Sie werden '

hierzu gczwun
gen

'
durch die infolge der h»hc» Kohleupreise gesteigerten Produk

tionskosten , durch die die Konknrrenzfähigkest und der Absatz der
deutschen Industrie im Anslande schwer gedrückt . Die Stumm
schcn Werke haben z . B . schon seither für 3 bis 4 Millionen Mark
Roheisen über Bedarf hinaus auf Lager produzirt , um Arbeit er-
Entlaffnngen nach Möglichstst zn vermeiden .

* Die Kommission für das Weingesetz beschloß am Samstag auf
einen Antrag des Frhrn . v . Hehl , daß der Wortlaut der Para
graphen 2— 6 im Abdruck an einer sichtbaren Stelle in Kellereien ,
Verkaufsräumen , Schaumweinkellereien , Weinhandlungen und
Gasthöfen auszuhängen sei .

dck Aus Rom wird dem „ Berl . Tagebl .
" gemeldet : Obfchön

die Reichs -Regierung auf das nachdrücklichste auf der Ernennung
des Baron Zorn von Bnlach zum Bischof von Metz besteht, hat der
Vatikan seine Stellung in der Frage nicht im geringsten geändert .
Von der Besetzung des Bisthums Metz im bevorstehenden Konsi
storium ist also keine Rede .

* Aus Kopenhagen , 16 . März , wird gemeldet : Der Land
wirthschaftsminister erließ heute eine sofort in Kraft tretende Ver
fügrmg , wonach die Einfuhr lebenden Federviehs von Deutsch
land nach Dänemark wogen der Gefahr der Einschleppung eine
Federviehkrankheit bis auf We -teres verboten wird .

Frankreich .
* Das Duell zwischen dem Chefredakteur des „Figaros

Nodays und dem Grafen Castrllancc hat am Samstag stattge
funden . Rodays erhielt eine Verwundung in den rechtm Schenke!

* In Marseille sind die Quais und der Platz am Hafen Po -
lietta militärisch besetzt . Die Truppen haben strenge Instruktionen
erhalten . An den Zugängen zu den Wersten stehen Fußtruppen ;
Kavallerie ist zum Einschreiten berest .

* Die Vorstände von 43 unter insgesammt 85 in Marseille
bestehenden Arbestersyadikaten drohen , sich dem Hafenstreik anzu¬
schließen, falls die Unternehmer fortfahren , die Unterhandlungen
abzulehnen .

* In Moutcean -les -Minrs haben sich nach Besprechung der
Arbestgeber mit Vertretern des Gelben Syndikats der Gruben¬
arbeiter heute früh 700 Mstglieder zur Wiederaufnahme der Ar -
best verpflichtet .

* Aus Maska » , 16 . März wird dar Kl». & - »meldet : Die
Studenteniütrnhe » Haien an Ausdehnung des bisher nach dieser
Richtung hin in Rußland üblich« Maatz überfstegerr . Die GLHruna

hat nicht nur die studentischen Kreise , sondern weite Schickten der
Arbeitrrbevölkernng ergriffen . Während die einen behaupten , die /
Studenten seien durch ausländische sozialistische Agstation unter
der russischen Fabrikbevölkerung mit fortgerissen worden , wollen
andere wissen, die Studenten hätten die Arbeiter zum Ausstand
und zum Aufruhr aufgereizt . Während der Straßenunruhen
unterstützten sich beide gegenseitig . In mehreren Straßen waren
Barrikaden errichtet , Fenster wurden eingeworfen , so im Palais
des Großfürsten Sergius , Straßenbahnwagen umgestoßen usw.
Großfürst Sergius hat sein Palais fünf Tage nicht verlassen
können . 9!ur einem gewaltigen militärische » Aufgebot gelang es
endlich, die Ruhe wieder herzustellen .

Znm Hob « des Nuterrichtsminillers .
Kd Ans Peterburg wird gemeldet, daß

der Tod des Kultusministers Bogole -
pow , auf welchen kü^ ltch von einem ehe¬
maligen Studenten Namens Karp o witsch
ein Attentat verübt wurde, in Folge
einer Blutvergiftnng erfolgte . Der Zu-
stand war in den letzten 18 Stunden hoff¬
nungslos . Der Tod war furchtbar anal-
voll. Nach einem schrecklichen Schüttelfrost
traten Lähmungs -Erscheinungen ein. Der
Zar wurde sofort benachrichtigt und sandle
einen Flügel -Adjutanten , um sein Beileid
auszudrücken.

England .
* Aorlsinontk , 16. März . Die Herzog und die Herzogin

von Cornwall - Iork traten Nachmittags an Bord des Dampfers
„Ophir " die Reise nach den Kolonien an. Bei dem Dejeuner
vor der Abfahrt an Bord des Dampfers „Ophir * brachte der König
den Trinksprnch auf den Herzog und die Herzogin von Cornwall -
Aork aus , worin er ihnen glückliche Reise wünschte und hervorhob,
der Zweck der Reise sei, den Kolonien seine Anerkennung aus¬
zusprechen für den loyalen Beistand , den fie im südafrikanischen

liege leisteten. Am Frühstück nahm auch CH am brr la in Theil.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoffest der Großherzog haben unter dem

23 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Professor Dr . Heinrich
Kuentzle am Realgymnasium in Ettenheim auf sein unter -
thänigsles Ansuchen auf 15 . April aus dem Staatsdienste . zu
entlassen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus urib Unterrichts hat
unterm 12 . März d . I . den Gerichtsschreiber Emst B u s e l -
m e i e r beim Amtsgericht Villingen in gleicher Eigenschaft zum
Amtsgericht Freiburg versetzt, sowie

den Registrator Emst Bern au er beim Amtsgericht Vst-
lingen zum Gerichtsschreiber bei diesem Gericht und

den Aktuar Christian H ö r n le beim Amtsgericht Breisach
zum Registrator beim Amtsgericht Villingen ernannt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unten » 14 . März l . I . den Registraturassistent Johann Neuer
beim Landgericht Offenburg zum Kanzleisekretär bei diesem Ge-
richt,

den Gerichtsschreiber Anton Meroth beim Amtsgericht
Achern zum Registraturassistenten beim Landgericht Offenburg
ernannt ; _

den Gerickstsschreiber Pius Kunz beim Amtsgencht Neu-
stadt in gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Achern versetzt und

den Aktuar Matthäus Hanagarth beim
.

Amtsgericht
Schwetzingen zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Neustadt
ernannt .

Mst Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatserse »'

bahnen vom 11 . März ds . Js . wurden die bei der Tentralverwalt -

ung verwendeten Expedstionsassistenten Clemens H 0 s m a n n,
Ernst Trautmann und Max Briegel zu Betriü »ssekretären
ernannt . . . .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion d«r Dtaatsetsen -

bahnen vom 12 . März d . I . wurde Betriebsassistent Albest
H e us e r in Erzingen zum Stationsverwaller ernannt .

Seine Kgl . Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 9.
März l . I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Auge-

hörigen des Großh . Gendarmeriekorps folgende Auszeichnungen
zu verleihen :

a . das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen :
dem Zahlmeister des Korps Karl Gustav W a ß m e r in

Karlsruhe ;
d . die große goldene Verdienstmedaille :

dem Oberwachtmeister Johann Georg Winkler in
Konstanz :

0 . die kleine goldene Verdienstmedaille:
dem Oberwachtmeister Marstn V 0 l z in Mannheim :

<1 . die silberne Verdienstmedaille :
dein Kanzleidiener beim Korps -Kommando Wendelin He i m

nt Karlsruhe .
Der nach der amtlichen Veröffentlichung zum Bezirksamt

Ettlingen versetzte Revident heißt nicht „Gustav Kar b", sondern
„ Gustav Raab " .

Aus Baderr .
* tztuesthr wichtig - Arage , nämlich die Regulirung des

^Oberrheins bis Straßburg , geht jetzt ihrer endgiltigw
Lösung

"^MMgen . Die Hauptschwierigkeit , welche dieser Losung
bisher enlgegenstand , die Vertheilnng der 12 Millionen
Mark betragenden Koste » ist nunmehr beseitigt. Unter den
'betheiligten Staaten wurde , l. „£ >. 58.* , ein Uebereinkommc »

>ahin getroffen , daß Elsaß -Lothringen Baden 4/,u und
kBayern ‘/,o der Kosten zu tragen haben. Mit den Ausführungs -
arbeitcn soll sofort begonnen werden. Die Oberrheinregulirung ist

^namentlich für die Entwickelung Mittelbadens von solcher Bedeutung
daß man nur wünschen kann, die Arbeiten möchten so viel als möglich
gefördert und das Projekt sobald als möglich ausgesührt werden.

Badische
GD Leideköerg , 17 . März . Das altberühmte „Sommertags '

fest * nahm auch heute wieder den gelungensten Verlauf . Punkt 11Uhr
setzte sich der Sommertagszug , einige Mitglieder des Gemeinnützigen
Vereins an der Spitze, vom Karlsthor aus in Bewegung , um die
Hauptstraßen der Stadt zu durchziehen. Weit über 2000 Kinder trippelten
mit ihren SommertagssteckenundSammelbüchscn imZuge . Bei„ Sommer '

und „ Winter * betheiligten sich 74 , eine bis jetzt unerreichte Zahl.
Ein mit einem mächtigen Schneemann gezierter Sommer , begleitet
von einem mit einem Storchennest gekrönten Winter , erhielt den
ersten Preis . Weithin war das tausendstimmige „ Sommer -
t«gslied * vernehmbar . Eine große Menge Einheimischer nnd
Fremder nmsäumte die Straßen , durch » elche der Zug seinen Weg
nahm , um sich an de« eigenartige, « Anblick zn erfreuen. Nach-
deni der Zug aufgelöst war . zersir- nstu sich die Kinder Stecken
schwingend und Labe » heischend über di« ganze Stadt und bis i»
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dru Abrny ütvutu dauerte das fröhliche Getriebe . Das Wetter «r-
ft>j»s sich dem Fest als günstig . illdem der seit einigeil Tage » bt -
Wülkte Himmel sich vor Beginn de» Festes aufheiterte , so daß dieses
»ei brillantesten ! Sonnenschein stattfindm konnte.

< ^ « ipeltkkg. 17 . März. Gestern Abend 7 Uhr kam ein

S azng mit »oo Italienern hi« an . welche theils nach Mann-
, theils nach Frankfurt wkiterbefbrdert wurden .
* Vestringk « . IS . März , Für die Mitglieder der Volksbauk

Oestringen und auch für weitere Kreise dürfte es von großem In -
teresse fein , zu erfahren , daß gegen die früheren Vorstands - und
zstrssichtsvathrmitglisder der Volksbank die in der letzten General

. Versammlung in Aussicht gestellte Klage auf theilweissn Ersatz des
>nrch die vevtzänsntßvokle Goschäftsverburduns mit dem Vtahl -
händssr Fetthamr in Htrqßhurg verursachten großen Verlustes
durch Hernr Rechtsanwalt Dr . Dietz in Karlsruhe beim Groß '

herzoglichen Landgericht daseihst nunmehr anhängig gemacht wor -
Hrn ist - Nach dem Inhalt des von den Sachverständigen Herren
Verbandsdirektor Finckh und Bankdirektor Peter in Karlsruhe ,
sowie Bankdirektor Hofhetnz in Bruchsal s . Zt . gefertigten Gut¬
achtens und insbesondere auch nach dem vorliegenden juristischen
drüfungsrofultat kann über den Ausgang des Prozesses kaum
noch KN Zweifel hßstedvn . Diese unliebsame Assaipö sollte indeß
dm Milgltzchern der VolkOank für die Zukunft genügend klar
machen, daß eS nicht genügt , eingstragöNtzs Bankmitgliyd zn fein ,
sondern daß «S für jeden Bankgenasseuschaster sowohl strenge

Eht, wie guW Recht ist, sich um das GeschäftSgebahrendes Jn-
s jederzeit möglichst genau zu verlässigen , um alsdann hei den
ligen Genepawersammlungen sich nicht ans ein mechanisches

Kopfnicken oder Jasagen beschränken zu müssen , zumal gerade

S jutage so manchem Geschulten die Eigenschaft nicht fehlt , die
issenheit und Abhängigkeit Anderer nach eigenem Belieben

gu verwerthen .
X Freiburg . 1 * März . Verein von Holz -Jnterrffenten Süd »

dentschlands . Nachdem gemäß Par . 1 , Ziffer 7 des Gewerbe -
Unfall -VepsicherungsgksetzsS yom 40 . Juni 1900 auch die Lager -
ungs -, HolzfLLnugs - und Lransporibltriebe in die Unfallversicher ,
Mg einbezogen worden sind, beschäftigt sich das Rejchs .Versichqr,
Mgsamt mit der Frage , ob für diese Betriebe die Bildung einer
neuen Berufsgenossenschaft oder die Angliederung der verfchie.
denen Betriebsarten an bereits bestehende Genossenschaften bezw -,
soweit sie schon versichert sind , ihr Verbleiben bei denselben em-
'
pfehlenswerth erscheint . Die Holzbranche isi hervorragend
an dieser Frage betheiligt . denn die darin vorkommenden Betnebe
Sind jetzt versicheyrngspflichtig geworden . Nachdem nun das Vor »
sicherungsamt dem Vorstand des Vereins von Holzinteressenten
Süddeutschlands anbeimgegchen . seine Aeutzerung über die be-
rufsgenossenschaftliche Organisation der fragl - Betriebe bis zum
25 . ds . Mts . einzureichen , damit die darin ausgedrücktm Wünsche
noch zu den für die Beschlußfassung des Bundesrathes erforder ,
lichen Vorarbeiten Verwendung finden können , sind, um die im
Interesse der betheiligten Kreise liegenden Wünsche in geeigneter
Weise zur Geltung bringen zu können , die Herren Betriebsunter¬
nehmer , welche hier interessirt sind , zu einer Versammlung auf
Freitag , den 82 . März Vormittag 11 Uhr nach Straßburg t. Elf .
. Hotel Pfeiffer * eingeladen worden . An der Versammlung wer .
Km sich auch Vertretm des Kohlenhandels betheiligen , da die schon
tlojt ttttbetet Seite durch Petitionen an den Bundesrath ange -
strebte Errichtung einer eigenen Berufsgenossenschaft , welche die
Holz, und Kohlenhandlungen umfaßt , zweckmäßig erscheint .
Schriftliche Meinungsäußerungen sind dem Vorstand bis Mitt .
woch, 20 . dS . , zu übermitteln .

* Triberg , 18 . März . Der Bundesrath in der Schweiz ge.
«khmigte einen Kredit von über 800 000 Franken zur Beschaff »
üng der auch seit Jahren im deutschen Heere eingeführtm trag -
baren Mannschaftszelte . Eine bedeutende deutsche Firma errichtet
in Basel eine Zweigniederlassung behufs Herstellung dieser Zelte .

,Herrn Kaufmann Emil Hamm hier , der als General -Vertreter der
.Firma die Verhandlungen mü dem Kriegsdepartement in Bern
»urchführte , wurde lt . „Echo v . 23 .

* die Direktion dieser Filiale
Mit der Eigenschaft eines Prokuristen übertragen .

* ASrrach , 16. März . Wegen Verdachts der Betheiligung
an anarchistischen Umtrieben ist der Bergmann Daniel Fondriest , 81
Jahre alt . au « KleS in Tyrol , auS Elsaß -Lothringen und aus dem
Großherzogthum Baden ausgewiesen worden .

* Kletten , 15. März . Heute Vormittag etwa um 6 Uhr ent¬
fernte sich der in den 50er Jahren stehend« Herr Fuhrbalter Ed .
Schmidt von seiner Behausung . Um 8 Uhr fand man dessen Leiche
im Kanal bei der Brogle 'schen Mühle liegen ; er hatte seinem Leben
durch Ertränken ein Ende gemacht: «in Unglücksfall scheint ausge¬
schlossen zu sein. Man vermuthet dem »Markgr . Tgbl . " zufolge,
daß langwierige Krankheit und flauer Geschäftsgang ihn in den To -
getrieben haben. Der Unglückliche ist von Gersbach gebürtig uw
war sonst rin braver Mann . Das Gericht von Lörrach war heute
an Ott und Stelle und stellte den Thatbestaud fest .

Aus de» Nachbarländer «.
* Hkagokd , 15. März . Der Schullehrer Jäger von Gültlingen

ist heute von Gültltnger Feuerwehrmännern unweit der „Thalmühle *
tobt in der Nagold aufgefunden worden . Der Bedauernswerthe
hatte , lt . „Schw. B .* , Uhr und Daarschast noch in der Tasche, es
scheust also kein Verbrechen vorzuliegen sondern ein Unglücksfall.

* Ltel , 14 . März . Heute Nacht brannten die dem Karl
Sprich und seinem Schwiegersöhne Markus Ztmmermann gehörigen
Nebengebäude, bestehend in Werkstatt , Wagenschopf, Holzremise und
Schwemeställen, bisaufden Grund nieder . AIS die erste Hilfe zur
Stelle war . hatte das Feuer so weit um fich gegttffen , daß von einer Rett¬
ung von Gegenständen keine Rede mehr war . Sämtliches Haudwerks -
geschirr der beidenZimmerleute Anton und Markus Zimmmermann laudw .
Geräthe und Maschinen, Fruchtvorräte , Nutz - und Brennholz wurden
«in Raub der Flammen . Zwei Schwenke und mehrere Hühner
konnten auch nicht mehr gerettet werden. Durch thatkrästiges
Eingreifen der Löschmannschaft konnte das Feuer auf seinen
Herd beschränkt werden. Die Brandbeschädigten sind jedoch nur
niedrig versichert , so daß ihnen hierdurch ein bettächtlicher
Schaden erwächst . Man vermutet lt . „Obrh . Anz . * allgemein
Brandstiftung . — Heute Nachmittag wurden wir wieder durch Feuer¬
lärm erschreckt. Gin Schweinestall der Wittwe Ztmmermann stand
in hellen Flammen , konnte aber von den Nachbarn noch rechtzeitig
gelöscht werden, andernfalls eine ganze Häuserreihe dem verheerenden
Element zum Opfer gefallen wäre . Beide Brände scheinen auf ab-
MtticheBrmMistui^ ^iuzudeutem^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 18 . März .

l -obr. Mittheikunge « au » drr Skadkrakhssihnug vom 15. März 1901 -
Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt ,

daß das Grurldbuchamt dahier mit Wirkung von dem Zeitpunkt an .
i» welchem das Grundbuch alS angelegt anzusehr« ist, als Gemeinde-
Mt errichtet werde.

Wttter wird die Zustimmnng des Bürgerausschllffes dazu nach-
Sesucht. daß die auf 1 . Januar 1901 vorhandenen Restkredite für-
städtische Unternehmungen im Gesanimtbetrag von 4,577,308 M .
63 Ps . bis zur Aufstellung des Gemeiudevoranschlags für 1902

offen gehalten , und daß ferner die bei Herstellung der Jollystraß «
zwischen Hirsch - und Gartentzraße sowie bei Anlage des Meßplatzes
eingetreteuen Kreditüberschreitungeil mit 5453 M . 82 Pf . 866 M .
10 Pf . - 5819 W . 93 Pf . aus Anlehensmittelu bestritten werdeli.

Der Stadtrath beschließt , die Seitens des Staates auf dem
Festpkatz geplante Halle, in welcher die anläßlich des 50jährigen
RegierungSjubilämns Seiner König!. Hoheit des Großherzogs im
kommenden Jahre beabsichtigteGemäldeausstellung eingerichtet werden
soll, um die Hälfte des Hauptwerthes d . i. NM 80000 M . vorbe¬
haltlich der Prüfung der Baupläne und vorbehaltlich der Zustimmnng
des Bürgerausschnsses unter der Bedingung für di« Stadtgcmcinde
st Zt . zu erwerbe», daß diese an einem etwaigen Ueberschnß der
Einnahmell ans dem AuSstellnuasnnternehMN über di « Betriebs¬
ausgaben verhältuißmäßig theilnimmt .

Die bis zuni 15. d . M . eirizureichendeu Entwürfe zn dem hier¬
zu errichtenden Bismarckdenkmal werden in der Ausstellungshalle
aufgestellt. Dem Publikum wird die Besichtigung der Entwürfe zu
einer noch zu bestimmenden Zeit gestattet werden.

Das Großh . Bezirksamt beabsichtigt, die Hokzlagerplätze dahier ,
sowie diejenigen Handels - und Gewerbebetriebe, in welchen explosive
oder sonst feuergefährliche Gegenstände lagern , auf ihre Feuersicher¬
heit bHw. ans die zum Feuerschutz getroffenen Maßnahmen einer
Besichtigung durch eine hiefür bestellte Kommission unterziehen au
lassen, um die Beseitigung der dabet etwa zu Tage tretenden Mitz-
stände herbeizuführen. Der Stadtrath stimmt dem Vorhaben zu und
beantragt , den Kommculdante» der freiwilligen Feiurwehr , sowie den
technischen Referenten des Stabtrgths für das Feuerlöschwesen zu
dieser Besichtigung beizuziehen .

Bei Großh . Bezirksamt wird beantragt , den ortsüblichen Tage¬
lohn , entsprechend dem Gutachten der städtischen Arbeiterverficherungs -
kommisfipu und der sozialen Kommission , >vie folgt feftzusetzen :

für erwachsene männliche Tagearbeiter auf 2 Mk. 60 Pfg .
„ „ weibliche „ „ 1 „ 50 „
„ jugendlich» männliche , „ 1 „ 20 „
„ „ weibische , - „ 90 „

Der Sommerfahrplan der Karlsruher Straßenbahnen wird mit
der Maßgabe genehmigt , daß an Soun - und Feiertagen der erste
Wagen auf der Streck« Mühlburger Thor - RheinHafen statt um
7 Uhr um 6.10 Uhr ab Mühkbürger Thor gleich wie an Werktagen läuft ,
und daß die seither auf dieser Strecke geführten Arbeiterwagen bei¬
behalten werden. Weiter wird gewünscht , daß der erst » Wagen auf
der Strecke Grenadierkaserne -Bahnhof schon um 6 Uhr . statt wie
geplant , um 6 .30 Uhr ab Grenadierkaserne zum Anschluß an den
6,33 Uhr vom Hauptbahnhof äbgehenven Schnellzug laufe . Die
Straßenbahngesellschäft wird wiederholt ersucht . Aeirderungen der
Fahrpläne rechtzeitig öffentlich bekannt zu machen .

Auf die durch den Stadtrath der Betriebsdirektion der Straßen -
bahngesellschaft vermittelte . Vorstellung des Bürgervereins der West¬
stadt hat die Direktion de>i Fahrpreis für die Strecke Sofienstraße -
Bahuhof auf 10 Pfg . ermäßigt . (Schluß folgt .)

* Hofbericht . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
begab Sich , wie schon kurz gemeldet , qm Samstag Vormittag
halb 10 Uhr nach Bade «, um daselbst verschiedene Besuche zu
machen . Höchstdieselbe kehrte gegen 1 Uhr hierher zurück . —
Gleichzeitig mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
reisten SemeGroßherzogltche Hoheit der Prinz und Ihre König¬
liche Hoheit die Prinzessin Max nach Italien ab , und zwar zunächst
nach Rom , von da nach Neapel . Die Abwesenheit des prinzlichen
Paares wird fünf Wochen dauern und erfolgt auf ärztlichen Rath ,
da der Prinz schon seit mehrerm Wochen an einer katarrhalischen
Halsaffektion leidet , für deren Heilung ein Aufenthalt in milder
Luft empfohlen ist. Die '

Wahl des Aufenthaltsortes wird wesent¬
lich von den Witterungsverhältnissen abhängen . Seine König -
liche Hoheit der Großherzog begleitete Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin zum Hauptbahnhof und nahm dasäbst von Seiner
Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und Ihrer Königlichen Ho -
heit der Prinzessin Max Abschied . Von 11 Uhr an hörte Seine
Königliche Hoheit den Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolai
und Nachmittags denjenigen des Legationsraths Dr . S e y b .
Abends halb 8 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit den Professor
Dr . Gatter m a n n von der Universität Freiburg , der darnach
einen Vortrag „über Texttlfasern und Farbstoffe " hielt . Hierzu
sind zahlreiche Einladungen ergangen .

O Dementi . Wie uns von zuverlässiger Seite mitgetheilt
wird , ist die von der „Neuen Bad . Landesztg .

" gebrachte Nachricht ,'daß der Großherzvg und die Großherzogm am Freitag nach Der -
assen des Kaimkonzertes in Lebensgefahr geschwebt, vLpig grund -
os . Als die Hof -Equipage von der Ritterstraße über die Kaiser -

'

trätze fuhr , war weder ein elektttscher Wagen an der Stelle , noch'
mußte die Hof -Equipage anhalten ; somit kann von einer Gefahr
des Zusammenstoßes keine Rede sein. Wahrscheinlich bezieht sich
die Meldung des Mannheimer Plattes auf eine andere Hofchaise ,
die indes rechtzeitig hielt .

ID . Gewerbcvereilt . Die 70 . ordentliche Hauptversammlung— unter Leitung des Herrn Apotheker Schochs nahm einen
normalen Verlauf . In seiner Begrüßungs - und Eröffnungs -
Ansprache erwähnte der Vorsitzende die vor 70 Jahren erfolgte
Gründung des Vereins . Bei dem kommenden Winter zu feiern¬
den 70 . Geburtsfeste werde Gelegenheit gegeben sein, einen Rück¬
blick über die Entwickelung des Vereins und des Gewerbes wäh¬
rend dieser Zeit zu geben . Den Thätigkeitsbericht erstattete der
Schriftführer Herr Reallehrer E m e l e . Aus dem Bericht wäre
zu entnehmen : die Mitgliederzahl beträgt , die angeschlossenen
Merstervereinigungen Grünwinkel und Rüppurr eingerechnet 449 .
Vorträge wurden 8 gehalten . An der Gesellenprüfung
nahmen 51 Lehrlinge theil und erhielten 50 Lehrlinge das Prüf -
ungszeugniß . Der Landesverband der badischen Ge -
werbeveveine ist seit November 1900 neu organisirt . Vom Mittel¬
badischen Gauverband ist der Verein Vorort . Der Hand¬
werkskammer Karlsruhe gehören vom Verein Herr Möbel -
fabrikant , Hoflieferant G e h ri g als Mitglied und Herr Kupfer -
schmied Schwarze als Ersatzmann an . Zum Besuch der Pa -
r i s e r ^Weltausstellung haben eine Anzahl Mitglieder Rerse -
unterstützung von Großh . Regierung erhalten und jene Mitglie¬
der , welche Erzeugnisse ausgestellt hatten , nahezu alle prämürt .
Beim internationalen Preisgericht war ein Mitglied des Vereins

Herr Hofuhrmacher Pech er , — Da Herr Hofsattlermeister
Ost er tag nicht mehr zu bewegen war , die Stelle des ersten
Vorsitzenden zu behalten war Ersatz zu suchen. Nach langein Be¬
mühen gelang es den jetzigen Vorsitzenden zu gewinnen . Ärich der
Rechner des Vereins , Herr Kaufniann L a y h trat zurück und
würde für ihn Wagenfabrikant K a u t t gewählt . Der hierauf
von Herrn Kautt erstattete Kassenbericht schließt günstig ab , in¬
dem wieder ein Kassmbestand vorhanden ist . Die Herren Blech -
nermeister B ö g le r und Kaufmann O e r t e I haben die Rech¬
nung geprüft und für ttchttg befunden , es wurde deshalb eiu -
stirmnig die Entlastung des Rechners und Gesammtvorstand gut -
geheißen . Der Voranschlag für 1901 wurde Ebenfalls einstimmig
genehmigt . Die nun folgenden Wahlen , zu denen der Vorstand
(laut Beschluß der letzten Monatsversammlung ) Vorschläge zu
machen hatte , ergaben folgendes Ergebniß : 2 . Vorsitzender Herr
Privatmann H . K amm er ; ferner als LorstaMMglieüer Ne

Herren Fabrikant B a r th . Reallehrer E m e l e . Hofliefeklmt
F e i g l e r , Professor Mar Hummel und Kaufmann A
S s x a u e r , letzterer für den eine Wiederwahl ablehnenden Herrn
Vizekonsul S ^ vindt . — Auf Amrag des Gesammtvorstandes
wurden zu Gaubevollmächtigten ernannt die Herren L> ch o ch ,
Emele , Gehttg und Schwarze . — Der Versammlung
schloß sich ein gemeinschaftliches Nachtessen an . das einen gemüth -
lichen Verlauf nahm und der Wche des Herrn Player zum Ättt
losseum alle Anerkennung brachte .

n HkrateftversamWlnngen gege» di« chetreidezasserööhnnD.
Nachdeufanr letzten Sonntag im Umkreis vyn Pforzheim 18 Protest -
Versammlungen gegen die Getreidezoüerböhung obgehalten worden
waren , fanden in den vier Stadttheilen von Karlsruhe am Samstag
Abend vier von sorialdemokrgsischer Seite einberufene Protestver -
sammlungen statt , welche emen guten Verlauf nähmen und zum Theil
sehr zahlreich besucht waren . Die Tagesordnung enthielt : 1 . Die
Erhöhung der Getreidezölle und ihre wirthschastlichenFolgen ; 8 . Freie
Diskussion . Die Herren . . Geck , Redakteu « 1
Kolb , die Stadtverordneten Scharer ur.e, Willi , welch« in de«
einzelnen Versammlungen die Referate übernommen hatten betonte «
in ihren Ausführungen besonders, welcher drohenden wirthschastlichen
Gefahr die Kleinbauern und Arbeiter entgegensähen. wenn die Er¬
höhung der Getreidezölle in Deutschland Platz greifen sollte. Am
Schluffe der Referate wurden Resolutionen verlesen und angenommen ,
in denen die Anwesenden ganz entschieden gegen eine Erhöhung der
Getreidezölle Protest erheben.

X WerSand Aentfcher Aandknnasfiehikfei» in Leipzig. . Der
KretSverein Karlsruhe veranstaltete am 9. ds . im Lass Nowack
eine Ä b endUnterhaltung , die «inen recht befttedigenden Verlauf
»ahm . Das Programm fand mit einem Klaviersolo. Polonaise von
Chopin , von Herrn Hostnann, Schüler des hiesigen ConservatoriumS ,
musterhaft ausgrführt . «inen würdigen Anfang . Nach kurzer Ansprache
des 2. Vorstandes Herrn Paar kamen zwei schöne Sopran -
Lieder , gesungen von Fräulein Sonntag , welche Dam «
über eine wohlgeschulte, sympatische und umfangreiche Stimm «
verfügt , zu Gehör. Ganz besonders gefiel das Schwanenlied
von Hartmann und wurde di« Sängerin zu einer Zugabe
veranlaßt . Es wurden sodann ein Concert für Violine voy
Beriot durch Herrn Schneider , Solo für Flöte durch Herrn
Bender und ein Bach 'sches Trio für Violine , Flöte und
Klavier durch die Herren Schneider , Bender und Krust
in recht anerkennenswerther Weise gespielt. Herr K r u st
erfreute schließlich die Anwesenden mit einem mit warmer Empfindung
gesungenen Bariton -Solo : „Das Zigeunerkind*. Der humoristische
Theil des Programms wurde von den Herren Müller und L o re ntz
mit packender Wirkung ausgeführt . Die Aufführung schloß ei«
munteres Tänzchen.

8 Anfall . Ein 15 Jahre alter Sohn eines in der Rüvpurrer -

R wohnhaften Lokomotivführers spielt » in der Werkstätte eine«
Werderstraße wohnhaften Schuhmachers mit einer veffe» Lehrling

gehörigen Flybertptstole , welche sich dab. entlud . Die Kugel
drang dem Unvorsichtigen in die linke Hand und mußte im städtischm
Krankenhaus entfernt werden.

8 chefährkicher Streit . Gestern Nacht halb 12 Uhr gerietheu
ein verheiratheter , in der Schützenstraße wohnhafter Schloffer und
ei» in der Marienstraße wohnhafter Schlosserlehrling in dem Hofe
einer Wirthschaft in der Marienstraße in Streit , wobei der Lehrling
3 blinde Patronen ans seinem Revolver abfeuerte um seinen auf
ihn einschlagenden Gegner zurückzuschrecken. Verletzt wurde dabet
Niemand . Der Revolver war auch noch mit 3 scharfen Patrone «
geladen.

— Hin häßlicher Austritt . Gestern Sonntag Vormittag halb
10 Uhr schlug in der Bonifatiuskirche kurz vor Begiim des Gottes¬
dienstes eine Frau ihrer Schwiegermutter mehrere Male mit de»
Händen tn 's Gesicht und beschimpfte dieselbe tu ärgernißerregender
Weise.

Theater , Ku»lst und Wisienfchaft .
— Großh . Hoftheater zu Karlsruhe . Am Samstag den 88 .

wird als Neuheit das einakttge historische Lustspiel „LysanderS
Mädchen " von Joses Viktor Widmann gegeben werden . Di « Haupt¬
rollen liegen in den Händen der Damen Höcker , MWer , Genier
und der Herren Mark , Gevasch. Hinter diesem Stück wird Hol¬
bergs Lustspiel „Der geschwätzige Barbier " in der Bearbeitung
von Eduard Devrient neu einstudirt in Szene gehen . Die Titel¬
rolle spielt Hugo Höcker . Am Donnerstag dm 31 , wird eine Wie¬
derholung von „Der Kaufmau » von Venedig " stattfindm . In der
Oper gelangt am Dienstag den 19 . „Lucia vou Lammermoor " .
am Freitag den 22 . „Figaro 's Hochzeit" und « n Sonntag den 34 .
„Dom Sebastian " zur Aufführung .

---- Berlin , 16 . März . Der „ReichLanzeiger " schreibt : Da¬
königliche mtteorologische Institut i» Berliu beabsichttgt eine ein¬
gehende Untersuchung über die Verbreitung des Staubfalle « vom
11 . d . auszuführm . Es ist daher in hohem Grade erwünscht , daß
in möglichst vielm Orten gmaue Angabm über diese Erscheinung
an das Jnsütut in Berlin W . 66 Schinkelplatz 5 eingesandt wer¬
den . Die Miüheilungen solltm Angabm über die Zeit des Be »
ginns des Staubregens und seine Dauer , über die Farbe , Rück¬
stände des Niederschlags und über andere dabei beobachtete unge¬
wöhnliche Erscheinungm mthaltm . Dem Amt würde von Werth
sein , wenn auch Staubprobeu zur mikroskopischm Untersuchung
zur Verfügung gestellt werdm könntm . Die Tageszeitungm wer .
den gebetm dieser Aufforderung weitere Verbreitung zu geben .

Handel nnd Berkehr.
© Karlsruhe , 16. März . L . Schlachthof . In der ver¬

gangenen Woche vom 11 . März bis 16. März wurde» ini htestgen
Schlachthof geschlachtet : 235 Stück Großvieh (27 Ochsen . 101 Rinder ,
79 Kühe, 28 Farren ), 438 Kälber. 656 Schweine. 31 Hammel .
0 Ziege , 227 Kitzleiu , 0 Ferkel. 6 Pferde. 19428 Kilo Fleisch wurden
allßerdem vou Auswärts estigcführt und der Beschau unterstellt ,
darunter 15069 Kg. Schweinefleisch aus Galizien . — 6 . Vieh¬
hof . Zum Markte waren aufgetrieben : — Ochsen . 63 Rinder . 48 Kühe .
7 Farren , 697 Schweine, 0 Pferde. 845 Kälber , 0 Hammel .
0 Kitzleiu , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 00—00 Mk..
für Rinder 60 bis 68 Mk., für Kühe 42—60 Mk.. für Farren 54 bis
60 Mk ., für Schweine 59—63 Mk. vrö 50 Kilogramm Schlachtgewicht
für Kälber 40—48 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht , für Hammel
00—00 Mk. pro 50 Ko. Schlachtgewicht, für Kitzlein 0.00 —0.00
M . pro Stück. Unter dem Großvieh bestndeil sich 00 Stück aus
Oesterreich-Ungarn . Tendenz des Aiarktes : langsam.

Mannheimer Hetreide - Machen - Gericht . Zwar brachte auch
die abgelaufene Woche im Getteidegeschäst keine große Veränderung ,
doch zeigte sich gegen Schluß dieser BcrichtSpettode eine etwas beflere
Stimmung , die sich in dem etwas lebhafteren Eingreifen des Konsums
äußerte ; die sn erzielenden Preise lasten indeß noch viel zu wünschen
übrig . Das Ausland hat seine Forderungen behauptet ; Argentinien
offenrt etwas reichlicher . Roggen behauptet. Hafer , amerikanischer
etwas billiger , russischer unverändert. Gerste ziemlich unverändert .
MaiS abgcschwächt . Die Rottrungeu vom 16 . d. M . sind : Weizen
Redwinter II M . 133 .50 bis 134 , Kansas ll 133.50 biS 134 M ..
Südruff . 131—145 , Nordruff . 133—134, Nuuiän . Weizen 131 bis
144 M .. Laplata Weizen 129—137. Roggen rufs. 107 —109 Lt «
Futteraerste ruff . 101 Nt., Hafer russ . 105 bis 123 M . , Hafer amerik.
106 —/07 M .. Mais Mixed M » 87, per Tome ris Rotterdam .
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Vermischtes .
Berlin , 47 . März . Bei der am 16 . März fortgesetzten Zieh-

«ng der 3 . Klasse 204 . kgl . preußischen Klassen -Lotterie fielen
IS 000 Mark auf Nr . 164,308, 10 000 Mark auf Nr . 12 550,
6000 Mark auf Skr . 57,251 . (Frkf . Z .)

Wien, 16 . März . Heute wurde der bekannte ehemalige Be¬
sitzer der Wechselstube Mayr und Vogel am Graben , Albert Vogl
verhaftet . Im Vorjahre starb hier der russische Privatier
Georg reote Herzig Tau bin , ein alleinstehender Sonderling ,
mit Hinterlassung einer Million Kronen. Vogl soll Laubin kurz
dar dessen in unzurechnungsfähigem Zustande vor Zeugen zur
Erklärung veranlaßt haben, alles , was er besitze , gehöre Vogl,
der den Nachlaß sich auch aneignete. Die Verwandten des Ver¬
storbenen machten nun Anzeige gegen Vogl wegen Erbschleicherei
und Verdachts des Giftmordes an Taubin , dessen Leiche in Gotha
verbrannt worden ist . Die Einlieferung Vogls erfolgte indes
nicht wegen Mordverdachts, sondern unter dem Verdachte des
B e tr u g s . Taubin soll 400 000 Kronen in russischen Werth-
papieren zurückgelassen haben. (Frkf . Z .)

Samt Etiennr , 16. März . Aus dem überschwemmten Berg¬
werk in Dolonier find bisher 8 Bergleute gerettet, es werden nur
noch zwei vermißt.

Rew-Aork , 16 . März . Drei Neger in Baldwin -County , Ma -
bama . zündeten aus Rache ei» Terpentinlager an , das 200 Bar -
rels Terpentin enthielt. Sechzig Mensche» wurden dabei ge-
tödtet. (Frkf . Z .)

Telegramme der „Bad . Prelle " .
bä Berlin , 18. März. Der Kaiser wird , wie die „Verl.

Moutagsztg." hört , durch seine Wunde in der Wahrnehmung der
Regierungsgeschäfte in keiner Weise mehr beschränkt und ge¬
denkt mit Genehmigung des Geheimraths o. Bergmann jetzt schon
die regelmäßigen Ausfahrten wieder aufzunehmen .
Der Kaiser empfing gestem Vormittag den Herzog Günther von
Schleswig-Holstein, sowie den Bildhauer Rohloff und um 12 Uhr
den Reichskanzler Grafeu Bülow in Audienz.

----- Berlin , 17. März . Die „Norddeutsche Allgem." schreibt :
Dem Kaiser sind nach dem betrübenden Vorfall in Bremen
zahlreiche Beweise der Theilnahme aus allen Ländern zugegangen.
Wir verzeichnen hier nur die Glückwunsch-Telegramme der Kaiser
von Rußland (Damit wäre also die gegentheilige Vermuthung der
""Franks . Ztg .

" schon hinfällig . D . R .), Oesterreich -Ungarn , und
de8 Sultans der Türkei , der Könige von England , Italien Bel¬
gien, Griechenland, Portugal , Rumänien , Serbien , der
Königin der Niederlande, der Königin-Regenti« von Spanien , des
Papstes und des Präsidenten der französische» Republik sowie des
Schahs von Persien , dessen sich noch viele andere Fürstlichkeiten.
Regierungen und Würdenträger anschließen . (Das muß es
wohl, denn es fehlen u . a . noch die Namen Dänemarks , Schweden-
Norwegen, Schveiz, Vereinigte Staaten usw. D . R .)

bä Merltu , 18. März. Der Kronprinz ist gelegentlich feiner
Anwesenheit in der bayerischen Hauptstadt vom Kaiser von
Oesterreich ein geladen wordm, in nächster Zeit in Wien sein
Gast zu sein . Dem Vernehmen »ach wird der Kronprinz auch den
diesjährigen österreichischen Kaisermanövern beiwohnen.

--- Hronterg, 18. März. Die Kaiserin Friedrich hat auch
gestern Nachmittag wieder eine fast zweistündige Wagenfahrt mit
dem Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen und dem Leibarzt
Dr. Spielhagen unternommen . Das Prinzenpa« Adolf von
Schaumburg -Lippe ist heute nach Bonn zurückgekehrt und wird
demnächst einige Zeit in Bickeburg zubringen .

— 14. Febr. Der junge Großherzog von
LachsenWeimar - Eisenach ist Mittags hier eingetroften und
im Aufträge des Königs vom Prinzen Friedrich August empfangen
worden. Um 6 Uhr fand zu Ehren des Großherzogs im Refidenz-
schloß Tafel statt.

■= Petersburg , 18 . März . In einem neuen Artikel der dem
Kriegsministerium nahestehenden Blättern heißt es : Auf das
Prinzip wechselseitiger Zugeständnisse ist namentlich der rnffisch-
dentsche Handelsvertrag von 1894 gegründet . Er stellt ein ge-
visfÄ Gleichgewicht in den wirthschafÜichen Beziehungen der bei-
den Nachbarstaaten dar . Me Belegung der Grundprodnkte der
xnffischr» Arbeit mit einem erhöhte« Tarif verändert die Ver¬
tragsbedingungen von 1894 radikal . Jeder Schritt von dentscher
Seite , in dieser Richtung daS bestehende Gleichgewicht zu ändern ,
wird einen entsprechend « ! Schritt von russischer Seite erfordern.
Jedes überflüssige Gewicht in der Art einer Zollerhöhüng oder
Erschwerung der Einfuhr , welche von Deutschland in die Wag-
schale des handelspolitischen Austausches mit Rußland gelegt
wird, wird auch Rußland veranlassen, ein ebensolches Gewicht in
seine Wagschale zu legen. Rußland wird hierzu
gezwungen, keineswegs aus Kampfesneigung und auch nicht durch
den Wunsch , dm Gegner zu verwunden, sondern um die Wage
im Gleichgewicht zu halten.

bä Belersvnrg , 18. März. UeberO d e s s a. Ki e w u. C h a r k o w ist der
Belagerungszustand verhängt worden , da dort die Unruhen
im Wachsen begriffen sind. Auch in Moskau ist die Lage bedenklich
und um so gefährlicher, als die Arbeiter in mehreren Fabriken
ausständig sind . (S . u. Rußland.)

bä 17. März. Mehrere Blätter verzeichnen den schlechten
Eindruck, den in Italien die Aeußerungen der französischen
Blätter bezüglich des demnächstigen Besuches des Herzogs von
Genua in Toulon hervorgerufen haben. Die italienische Re¬
gier nng ist weit entfernt , in ihren künftigen Dispositionen zu
Diensten Frankreichs zu stehen . Wie es heißt, soll der französische
Gesandte beim Quirinal den ftanzösischen Minister des Aeußern
benachrichtigt haben , der König und die Königin
von Italien hätten bei ihm in nicht mißzu-
terstehenden Worten Vorstellungen machen lassen. Die italie¬
nische Regierung soll soweit gegangen sein , dem Gesandten zu er¬
klären, daß die von den französischen Blätter» begangenen Indis¬
kretionen derart seien , daß eine Verschiebung des Besuches
des Geschwaders in Toulon sich daraus ergeben könnte. Anderer¬

seits soll in Toulon die Veröffentlichung dieser Dieldung die Be¬

geisterung bedeutend abgeschwächt haben. Die Nachricht hat wie ein
kalter Wafferstrahl auf die Hitzköpfe gewirkt.

bä Marseille , 18. März. Man hat ausgerechnet : Von den
1200 Schiffe » , welche mit einem Gesammt - Tonnengehalt von
800,000 Tonnen monatlich den Hafen besuchen , hat im letzten
Monat nur ein Drittel dieser Anzahl den Hafen angelaufen . Die

Lage der Ausständigen hat sich verschlimmert und die Re-

g ieruni wird eiugreifen müssen , da die Ausständischen gruppen¬

weise die Straßen durchziehen und zu Ausschreitungen ge¬
neigt sind .

bä London, 18. März. Die Unzufriedenheit in der
englischen Armee nimmt in solchem Maße zu. daß die Regier¬
ung außergewöhnliche Maßregeln trifft, um Massendesertionen
voMbeugen.

--- -Rengasi (Tripolis), 15. März. Wie die „Agencia Stefan !"
meldet, ist heute in Bengasi em italienisches Postamt eröff¬
net worden . Auf der hiesigen Rhede ankert gegenwärtig eine auf
einer Uebnngsreise begriffene italienische Flottendivision ,
die vom Admiral Coltellatti befehligt wird .

England und Transvaal.
— Kapstadt, 18 . März. (Reuter.) In den letzten 48 Stunden

sind 9 neue Pesterkrankungen vorgekommen, darunter
3 Europäer .

— London , 16 . März. Dem Reuterschen Bnreau zufolge
meldet Lord Kitchener vom 15. : Eine von Lydenburg ge¬
kommene Truppenabtheilnng unter Oberst Parker überraschte
ein Burenlager bei Krügerspost und nahm dasselbe. Ein Bur
wurde getötet . 5 verwundet , 32 Mann gefangen . Es wurde auch
Getreide erbeutet. Auf englischer Seite fiel ein Mann , vier wurden
verwundet .

— London, 16 . März . In der Depesche Kitcheners aus Prä -
toria vom 15 . März heißt es weiter : Die Kolonne Oberst Parker
brachte Abel Erasmus nebst Familie ans Lydenburg mit.

— London, 16 . März . Laut einer Reuter -Meldung ans
Bloemfontein lehnt Dewet jede Betheilignng an den Unterband »
lnngen zwischen Botha und Kitchener ab . Rur die völlige Unab¬
hängigkeit sei für die Buren annehmbar . Mese Haltung Dewets
ist den Chauvinisten hier und in der Kapkolonie hochwillkommen .
Im Oranje -Freistaat herrscht jedenfalls kein Waffenstillstand.
General Lyttlcton operirt in der Südostecke des Freistaates gegen
Piet Fourier . Kommandant Brand steht mit mehreren kleineren
Kommandos bei Petrusberg . Aus verschiedenm Theilen des
Landes werden Gefechte gemeldet . (M . N . N .)

bä London, 18. März. Mehrere Blätter stellen fest, daß die
Waffenstrrckung Botha ' S noch lange auf sich warten
lassen wird

bä London, 18. MmZ . Einem Telegramm aus Prätorta
zufolge ist der Gouverneur Sir Alfred Milner wieder nach
Johannesburg abgereist .

— London. 16. März. Die Abendblättermelden ans Prätorta :
Der Deutsche Schlomer , der Besitzer eine« großen Hotels, der
kürzlich unter Anklage , er hätte an Botha Mitthetlungen
gelangen lassen, verhaftet wurde , ist nunmehr gegen Bürgschaft
entlassen worden . Die Beschuldigung hat sich als unbegründet
erwiesen. Der Zwischenfall ist damit erledigt . Schlomer sprach sich
über die Behandlung seitens der Militärbehörden anerkennend aus.

— Kaag . 16. März. Rochefort . der sich hier aufhält, reist
morgen nach Paris zurück. Er beabsichtigt» mit Unterstützung Dele -

girier aller übrigen Länder Europas eine große Lotterie fü
die Bur ^ n zu organisiren . (Kln . Z.)

bä Paris , 18 . März . Rochefort telegraphirte aus
Haag an den „Jntransigeant " den Beschluß , welcher in der Kon¬
ferenz gefaßt wurde, die er mtt den Vertretern der Bnren -Repu-
bliken hatte. Die burenfrenndliche« Abgeordneten der Parla¬
mente von Oesterreich , Preuße » , Bayern , Baden , Schwede»
Amerika und Frankreich sollen eine Kommission bilden mit b
Aufträge , die respektive« Regierungen um die Erlaubniß zu
suchen, eine große internationale Lotterie organisiren zu dürf
Mit dem Vertrieb der Loose soll ein bedeutendes Bankhaus beaü
tragt werden. Die Ankündigungen der Lotterie sollen durch
Blätter beider Erdtheile möglichst unentgeltlich geschehen. Di!
Hauptprämie soll eine Million betragen . Außerdem sollen
winne von 200 000 und 100 000 Francs gemacht werden. Di
Preis der Loose soll ein niedriger sein . Die Ziehung soll nicht ii
Frankreich stattfinden, da die französischen Gesetze diese nicht zu¬
lassen . Die Gewinnsume soll auf 25 Millionen Francs veram
schlagt sein.

Die Vorgänge in Lhlna.
— Berlin , 16. März. Das Oberkommando meldet ach

Peking vom 15. Mäiz : Die Stärke des Feindes am 8 . ds. west
sich des Antsulingpasses betrug 3000 Mann. Diesseits zw -
Verwundete und ein Verunglückter. Das bayerische Bataillon ni
Artillerie überwanden in dem Gefecht ganz a u ß e
gewöhnliche Geländeschwierigkeiten . Me ch !,
nesischen Truppen, flohen in der Richtung Wutai bis Kwangl
lingtschönn, 25 Kilometer westlich der Mauer. Die Kolonne
Fritsche fand in den Militärlagern bei Matschang am Kaiserkanal
(halbwegs zwischen Tientsin und Thsang) große Fnttervorräthe.
Die Kolonne Arnstedt marschirt von Patschon in breiter Front
zwischen Pautingho und Jungtinbgho nach Tientsin. Räuberbanden
wurden nicht mehr angetroffen ,

bä London. 18. März. Aus Peking wird depeschirt : Der
Hof ist noch außer Stande , seinen Abzug aus Schaust zu be¬
werkstelligen. Eine französische Kolonne von 300 Mann steht
in Bereitschaft, um gegen einen widerspenstigen chinesischen General
zu operiren , der an der Südwestgrenze von Petschili steht.

bä A»etersv«rg, 18. März. Privatdepeschen aus Wladiwo¬
stok enthalten verschiedene Nachrichten aus Söul (Korea) vom
21. bis 25. Februar. Darnach beauftragte die koreanische
Regierung den Franzosen Trenioulu , in Frankreich
20000 Grasgewehre sowie Patronen zu kaufen. Ferner
erwarb die korcanyche Regierung von einer englischen Firma
200000 Pfund Silber und ebensoviel Nickelmetaü, um Münzen
daraus zu prägen. (Fkf. Z .)

Ein russisch-englischer Zwischenfall
--- London, 16 . März . Plakate der Wendblätter verkünden

mit großem Druck die Beschlagnahme britischen Gebiets durch
Rußland und sprechen von demüthigendor Lage der britischen
Truppen und von einer kritische« Situation . Diese erregte Sprache
gründet sich auf eine Pekinger „Reuter " -Meldung von gestern
Wend , wonach die Russen von dem streitige» Land bei Tientsin
Besitz ergriffen und General Narrow in Wwesenhett Gaselees zu
handeln zögert, in der Ueberzeugung, daß eine ernste Kollision
unvermeidlich fei, falls die Engländer ihre Rechte geltend zu
machen versuchen.

D-er ministerielle „Standard " schreibt : Die Bersichernnge «
des Arafm Lamsdoxsf segenüb«: bm britisch«! B«tsch<̂ «r bror«!

keinerlei Garantie . Daß die russischen Offiziere behaupten, daß
ihnen eine Konzession gehöre , in der britisches Eigenthum ehtg*.
schloss«: ist, ist ein aggressiver Akt , der, wenn ihm nicht tzegegnft
wird , zum Schaden Großbritanniens ausschlagen wird . Eh,
kräftiger Widerstand müsse auf die Dauer einem solchen Vorgehen
entgegengesetzt werden und dieser Widerstand müsse durch ent¬
schiedene Sprache in Petersburg unterstützt werden. (M . N . N .)

bä London. 18. März. Ans Tientsin wird gemekdet : General
Campbell beschloß , die englischen Truppen unter der Be¬
dingung znrückzuziehen . daß Rußland das Gleiche th » e.
Der russische General hat dieses Ersuchm mit dem Hinweiz
darauf abgrlehnt , daß das Gebiet Rußland gehöre und
daß die Ansprüche Englands ans dasselbe die Beibehaltung
einer russischen Garnison erheische «. Man erwartet hier
Nachrichten ans Petersburg .

hd Paris , 18 . März . „New -Dork Herald" gibt über den
rnsfisch-englischr» Zwischenfall folgende Darstellung :

Englische Arbeiter , die abgeschickt waren mtt dem Aufträge,
auf d« n Bahnhofe von Tientsin eine Abladestelle zu errichten,
wurden von de« Russen fortgejagt «nd grob behandelt.
kehrten mit mehreren Hundert englischen Soldaten zurück. Die
Russen ließen darauf ihre ganze Truppenmacht aufmarschtte» und
sich kampfbereit machen . Der englische General Campbell hatte
hierauf eine Besprechung mit dem russischen General , worauf ei»
24stündiger Friede geschlossen wurde , um Informationen « nzu,
holen.

bä London. 18. März. „Daily Mall " meldet aus Washing¬
ton . in dortigen Regierungskreisen werde der englisch - russische
Zwischenfall nicht als ernst betrachtet.

Offene Stellen .
Mannheim . Don hiesiger Handelskammer wttd auf sofort

ein tüchtiger jüngerer Bureaugehilfe gesucht. Bedingung : Be.
herrschung der Stenographie (Gabelsberger) und Schreibmaschine
(Dost) . Angebote mtt Zeugnissen und Angabe der Gehaltsan.
sprüche.

Heidelberg. Bei hiesigem Großh . Bezirksamt ist eine Kauz,
leigehilfenstrlle mtt 900 Mk. Jahresvergütung alsbald zu besetzen.

Mosbach. Bei der hiesigen Gemeindeverwaltung ist &et
Posten des Bürgermeisters bei einem Anfangs -Einkommen von
3600 Mk. demnächst zu besetzen . Bewerber werden ersucht , ihre
Meldungen bis 15 . April beim Gemeinderath einzureichen .

Bühl . Me Bezirksthierarztstelle in Bühl ist in Erledigimg
gekommen . Bewerbungen sind sofort beim Großh . Ministerium
des Innern einzureichen .

aus dem Publikum .
(Für die unrer vieser Rudrn stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Die Nachricht der „Badischen Presse" , daß der katholische

ttftungsräkh das Pfarrhaus der Bernharduskirche aus '
aithe-

ttschen Gründen auf die Südostecke des Kirchenplatzes dreistöckig zu
errichten ibeabfichttge, chat in der Oststadt einen nicht geringen Grad
von Aufregung hervorgerufen.

" MK " 'D 'ernharduskrrche mtt dem umgebenden Kirchenplatz
wird mit Recht von den Einwohern der Oststadt als der Glanz¬
punkt des Stadttheiles betrachtet . Alle, ob Katholiken, oder Pro<
testanten, oder Juden sind der Ueberzeugung. daß Kirche und An¬
lagen durch Erbauung eines babylonischen Thurmes , denn etwas
anders wird das Pfarrhaus trotz aller stylrsüschen Behandlung
nicht werden, versteckt und verunziert werde.

Me schönste Parthie der Bernharduskirche, auf der Haupt-
sttaße der DMlachde Allee, die Chorsette, ein wahres Mustorwerk
der gothifchen Architektur mit einem dreistöckigen Profanbau zu
verkleistern , ist jedenfalls Mcht sehr ästhetisch. ,

Jn
"sier ganzen Welt legt man Monumentalbauten frei, hier

soll das Umgekehrte geschehen.
Wir glauben nicht , daß es richtig ist, aus ästhettschen Rück,

sichten für das Pfarrhaus die ästhettschen Rücksichten auf die ganze
kirchliche Anlage auf die Seite zu setzen .

Die KircheIjIlicht wegen des Pfarrhauses , sondern das Psarr .
Haus wöWflher Kirche da .

Dann ist die Lage eines Pfarrhauses in dem Lärm und Ge¬
triebe einer Hauptverkehrsstraße ein absolut ungeeigneter und
selbst auf die Gefahr , stylisttsch nicht so schön auszufallen , ist der
für das Pfarrhaus von jeher bestimmte Platz in der Bernhard-
straße viel geeigneter.

Soviel ist sicher , daß die Bürger der Oststadt alles thun wer-
den , um diese Verunzierunader Bernharduskirche und der An¬
lagen um die Kirche HlÄcmzuhalten"

Doch hoffen sie auf gütlichem Wege dies zu erreichen , da die
Rücksicht auf die Oststadt denn doch die Rücksicht auf die sehr dehn,
bare Aesthetik überwiegen sollte .

Wasserstand de» Rhein ».
gRrt «iut , 18 . März. Morgens 6 Uhr 3,47 m, gest. in 24 Std . 15 ow.
Kehl, 17. März. Mittags 12 Uhr 1,90 m, steigt.
Konstanz . Hafenpegel. A >» 15 . März 2,68 m (14. März 2,66 m).

und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil z» ersehen.)

Montag den 18. März :
ztrbeiterbikdnngsverein. 81/* Uhr Versammlung .
Neutsch. Per . f. PolLshygie ««. H . 9 U. Vortrag im gr. RathhauSsaal .
Gelangverein Badenia . H. 9 U. Probe.
Kolollenm . 8 Uhr Vorstellung ,
lperkeo . 8V* Uhr Vorstellung ,
l- oseido«. 8 U . Schwimmabend im VierordtSbad .

Aquarien - n. Kerrarien -Krenuden. H. SU. Sitzung, i. Landskn.

^MYRRHOUN 'SEIFE
„Für die Frauen- und Kinderpraxis ist sie die Beste, welche ich

bis jetzt kennen gelernt habe"
, wird von ärztlicher Sette geschrieben.

Die Patent -Myrrholin-Seife ist überall , auch in den Apotheken, erhältlich.

Hitz - Schirme ÄÄ &
" s5eonhard Kih tFabril gegr . 1839.) tss HaflafMt« itf



Nr. 6«. vaolsche Presse . Sette b.

Von vielen unserer Leser ist uns gegenüber der Wunsch rege geworden , eine gutekrSmis für unsere verehrlichen Abonnenten!
Speeialkarte unseres engeren Heimathlan-es

P» besitzen und' sind wir heute in der Lage , infolge spezieller Vereinbarung mit einer auf dem Gebiete der Kartographie hervorragenden Firma, unfern Lesern eine vorzüglich«

Grosse Wandkarte des Grossherzogthum Bade n nebst Württemberg
.! und au Kaden angrenzende Gebiete

zu einem ganz außergewöhnlich billigen Preise darzubieten .
Die Karle enthält die Städte , Flecken, Dörfer , Bahnen , Straßen . Secen, Flüsse u. s. w . , sowie ein Verzeichniß der badischen Städte , Marktflecken rc . und deren Einwohnerzahl, so daß

Smt glauben, mit der Herausgabe dieses eingehend bearbeiteten Kartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unserer verehrten Kunden und Abonnenten zu erwerben.
Die Karte ist 82 cm breit , 96 cm hoch, in 10 effektvollen Farben hergestellt , mit Stäbe» und Oese versehen , also fertig zum Aufhänge» uud bietet nebe» dem praktischen Zweck

auch einen schönen Bureau- und Zimmerschmuck und ist auch für Lehrzimmer und Anstalten sehr geeignet.
In dem Bestreben , jedem unterer Leser die Möglichkeit zu gewähren, sich diese vorzügliche „ Wandkarte von Baden" anzuschaffen , geben wir dieselbe unseren bisherigen , sowie neu

hiuzutretenden Abonnenten gegen die geringe Vergütung vo« «ur JL lääLlSL -» also zu einem ganz geringen Bruchtheil des sonstigen Werthes ab . — Für Auswärts sind bis zur II . Zone
36 Pfg . (von der II. Zone ab 50 Pfg .) für Verpackung und Porto beizufügen . — Eine Probekarte hängt für Interessenten in unserer Expedition aus . — Die obige Vergünstigung gewähren
Vir nur unseren Abonnenten. — Nichtabonnenten können diese Wandkarte zum Preise von Mk . 6.— von uns beziehen.

Diese Karte, welche demnächst erscheint, ist in Karlsruhe nur bei uns allein zu haben und werden Bestellungen darauf am besten sofort gemacht.

Expedition der , ,Badischen Presse “ .

Aiederhalle Karlsruhe.
Für das am Donnerstag den 21. März

stattstndende Wohlthätigkeits »
konzertbei Liederhalle stehen unseren
geehrten Mitgliedern für sich und ihre
Kamtlienangehörigen Eintrittskarten
zum halben Preise zur Verfügung. Die
Abgabe dieser Karten findet gegen Bor¬
zeigen der Mitgliedkarten im Vereins¬
lokal (Hotel Monopol) statt und zwar am
Montag den 18 . März , Nachm, von
2—3 ' /, Uhr und Montag Abend nach
der Gesangsprobe .

Wir bitten, den wohlthätigen Zweck
der Beranstaltung durch recht zahlreichen Besuch des Konzerts gntigst
fördern zu wolle». 3102 .2 .2

Dev jfcrgfttmfr .

f, 1

Vvangel . BereinsharrS , Adlerstraße 23 , Karlsruhe .
VII . Abonnements -Vortrag .

Donnerstag , de» 21 . März , Abends 8 Uhr : Herr
Pvffrffor D. chremer (Greifswald) über :

„Pi * Geschichte und ihr Knde".
Eintrittspreise : Saal 1 •* ., Gallerie 60 4 ,
WT G* « trd gevete« , »ei diese« S -rtrag sämmtliche

AbonnementSkarte » abzugeben . 3107 .2.1

Diamantschwarze und farbige

Strümpfe,
Socken,

StrumpTCängcn,
beste deutsche Fabrikate

zu den
bekannt billigsten Preisen

empfehlen 3102*

Weiss &Kölseh
DStail

2p Raiftrstratz « 2ft .
- Gegründet 1844 . —

Zur Zeichnung auf zwölf
Vlillione « 3157
Mannheimer4 °

loSiadtanleihe
ch 101V .

lade bis zum 21 . März erge¬
benst ein .

Gleichzeitig bringe ich mein
Bankgeschäft für Versicher¬
ung von Loose« und Werth¬
papiere « gegen Coursverlust
in empfehlende Erinnerung .

Carl « ötz ,
Hebelstr. 11/15, b. Rathhaus.

Omzugsgelegeniieit.
Günstige Gelegenhett ist geboten ,

>nn 20. Miiq von Baden »ach
Karlsruhe .
J , Freier , Möbeltransport .,

Hophieuftratz « 93.

Alegoria retteuDer Hilfe.
Ich war am Platze » aber um»

sonst. Bitte um gütige Antwort
an die Exv . der „Bad . Presse "
nnter B4126 .

Verloren
eine goldene Brache . Abzugeben
gegen gute Belohnung. Wilhelm »
stratze 38 , 1 . Stock. B4148

Vevloven Bmi
am 15. dS. kleine Brache (einge-
fatztcS Goldstück). Gegen Belohnung
abzugebcn Friedenstraste 17,2 . St .

Verloren
wurde eine goldene Damenuhr
mit Kette auf der Strecke der
Straßenbahn vom Durlacher bis
Mühldur , erthor. Abzugeben gegen
»nie Belohnung bei 84145
X . kuvls » , Metzgermeister ,

Uhlanostratze 14.

GesllWlltiii WkMli.
Hente Montag Abend */,9 Uhr:PROBI

zu besonderem Zweck .
Vollzähliges Erscheinen der Herren

Sänger unbedingt nothwendig .
Der Borstand .

Hi ßpitpröittfiiHijs - ifceiii
Wilhelin straße 14.

Montag :

Montagsversammlung.
Der Vorstand

Vereist m Aqstarieu- vsjj
zn Ka rlsrnho .
Montag den 18 . dS. Mt».

Abend » halb » Uhr :

Veveinssitzung
im „Landskiuclit " , Zimmer 4.

Gäste willkommen.
Der Vorstand .

Zur Abhaltung vo«

IV Weizemgei
sowie zur Nebernahme von MS >
Hel», Bette «, Garderoben und
Waaren ln Commissions -
verkauf empfiehlt sich die Ank-
tion Haa » , Krouenstr. SS .

Tapezier
nnd

Dekorateur
Htrreo -
Strass «

37.

Itöbel !
Polstermöbel
Dekorationen

in nur gedie¬
gener und ee-
schmackvoller
Ausführung,

Lieferung
compl. Wohn.
unaseinrich-

tungen injeder
Holzart und in jedem Stile.

TTT Ä_ Vertretungen sofort sucht,
« sisiverl . Allg . Agenturen- Liste.
» > UI jaL Belnhsld , gatntfbea In.

Ein Fräulein
mit gutgehendem Geschäft sucht 400
bis 500 Mark zn leihe « gegen
gute Zinsen und Sicherheit . Offerten
erbeten unter Nr . 2145 u» die Erp.
der „Bad . Presse". 2.1

Wer leiht
einem Fräulein in fester Stellung
Geld gegen gute Sicherheft ?

Offerten unter 84137 an die Ei
der „Bad. Presse ".

Mp Waschkommode
Nachttisch A

Marmor (Mahagoni) z. verk. Auktion
Haae , Kronenstr . 22. 8151

Ein Herd , eine Waschmaschine ( Re¬
gina) , ein eiserner SHnberbett und
verschiedene» andere . 2146.2.1

Westenbstraffe 76 , I.
Sehr billige, neue 3153

KMjgsirs - Ui ' kFszistsler
in hellen und dunklen Farben, hat
eine Parthie im Auftrag zu verkaufen.
Auktion Haaa , Kronenstratze 22.

Hübsch erhaltene , polirteTsfiffer
Bettstelle mit sehr gutem Bett¬
rost» Kopftheil n. schwerer Haar¬
matratze steht zum Verkauf . 3152

Auktion Hiss , Kronenstratze 22.
Gut erhaltene GaSkrone und

Badeeinrichtung zu kaufen gesucht.
Off. mit PreiSang. nnter Nr. 641A

an di« S»ptd. der „Bad. Preffe".

XGClsior Ilme Feuersbrünste mehr!
Pener-Usehir)

y , jJJ , ^
XCBSSior kein Pumpen meM

„ Excelsior “
löscht in Sekunden todsicher.

„ EjCCelsiO !*** stellt auf einen Stoß eine übernatürliche Kraft in Dienst
(6 Atmosphären Kohlensäure-Druck) .

yjExCGlsiOl ** * kann selbst von einem Kinde angewendet werden.

AnSChaff UflCJSlcOStOll eines „Excelsior^ per Jahr nur wenige
Pfennige, da unbegrenzt dauerhaft.

Zu sehen in Gr. Landesgewerbehalle (man beliebe die Torpedo«
nicht zu berühren, Vorweisung durch den Aufseher) ; im neuen „ MvNMger " u. s. w.

Der Kenerak-Wertreter :
IHI. Allfeld , Akadeiniestraße 22.

8147

Gesangverein Badenia.
Den verehr!. Mitgliedern zur Nachricht , daß Herr

Jakob Nonnenmacherl
am SamStag Abend 7 Uhr nach längerem Leiden sanft ent»
schlafen ist

Beerdigung: Dienstag Nachmittag 4 Uhr von der Fnebhof»
| kapelle aus.

Um zahlreiche Betheiligunaerfucht 315«
Der Vorstand .

Dankiag ^mg .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Thellnahme an dem !

[ schwerenVerlusteunsererlieben Gattin , Mutter , Tante u. Schwägerin ^

Josephlne Beller, g°°.
sprechen wir unfern herzlichsten Dank au«.

Die tieftranernden Hinterbliebene » :
Eduard Hallar ,
Anna Hellar ,

B4014 Maria Heiler .

VPferde
find zu verkaufen . Schimmel (Pony)
Braun , flotter Gänger . 1739aL .2

« pttalstratze Durlnch .
Große neue Deckbetten 4 M . 14—,

« ene Kopfkissen k M. 3.50 ; ferner
gebrauchte Plumeaux » Pfulben »
Kopskiffe » zu verkauft«. 3150
Auktion Haae , Dwnrnstr . 22.

Eine Kaschtommode , ei «
Sopha u. ein viereckiger Tisch, gut
erhalten, find zu verkaufen . 84144

Lachnerstratzc 11, 2. St ., links.

Nettes Atsrnapee
mit Wollstoffbezug steht billig zum
Derkouf . 3154
Auktion Haas , Kronenstraße 22.

I n 4 flotte Keksterism
J I ß» 0 und 1 Büffetdame sofort

gesucht . 1 chanSbnrsche
ncht Stelle. Bureau Oiatrir - i» .

» itterstratze 10/12 . » 4147

Bstglmmest
auf Damenkleider , sowie

J« ,
welche das Bügeln erlernen
wollen , sucht dft 3134.3.1
KSrberel und che« . Waschanstalt

v»m. Ed . Printz,
Ettlingerstraße 65.

BiM-Wch.
Ein kräftiger Bursche » welcher

mü Pftrden umzugchen versteht, findet
dauernde Stellung. Näheres 310L

Blumenstr . 14 , im Laden.
Gesucht «uf 1 . » prll einfache»,

brave» Mädchen für die Hausarbeit
in einer kleinen Familft . Näheres
Kriegftratze 151, 3. Stock. » 4135

fichert Herren gebildete» Stande ,
welche sich dem Autzendftust widmen
wolle« , ein« erstklassig« Bers^Aet̂ we»
sellschaft bei hohen Bezüge «. Offert,
unter Nr. 8137 an de« Exped . dar
. Bad . Presse ' erbeten . LI

stk
für Hotel sofort gesucht ,

eine tüchtige Kellnerin mit guten
Zeugnissen,

4 RestaurattonSkSchinue » . .
HanS- und Spülmädchen bei hohe«

Lohn . 84146
Borgemertt find Kellner » Küche»

Aide», Hotelbnchhalter .
M. Fuchs ,

Plaeirnngsbnre « «,
Kreuz strafe 20 .

_ Telefon 94 .
GuchesürmcinHSttl-Restaurant ein

Mädchen
aus guter Familie als Beihilfe in '»
Büffet bei sofortiger Bezahlung.

Vorkcnntniffe nicht erforderlich, nur
Lust und Liebe zum Beruf.

Offerten unter Nr . 2144 an die
Exped. der »Bad. Preffe' .

Modistin ,
eine selbstständige, per sofort gesucht.

Offerten uifter Nr. 84139 an die
Exped- der „Bad. Preffe" . 2 .1

Perfekte
Taillen- und Rock¬

arbeiterinneu
gegen hohen Lohn für dauernd auf
sofort gesucht . 3141

C . Meurer ,
Hirschstraße 48.

JungeoZahntcchnlKJf
sucht auf 1. Mai Stellung.

Offerten unter Nr. 84138 an die
Sxped. der „Bad. Preffe".

Sut « o0l. Zimmer , SPtittcljpmfc
der Stadt , an Kaufmann oder Be¬
amten zu vermiethe«. 8407LSL

Markgraftnstrahe 58, L Stock.
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von Fahrnissen in und '
außer dem

H« se bei iniUflfai' Berechnung werden
jederzeit angenommen im Auftionr -
geschäst von 29 {j4,34
8 Hischmann, Wringekstr . 21.

Verloren
wurde am Donnerstag den 14. dM .
auf dem W»ak vom Auunberg durch
de» Rütnertwald nach Berghausen

schwarzer Astrachan -Boa mit
Thierköpfchcn. Abzugebcn gegen Be¬
lohnung . B4069 .3.2

Knrlsruhe BiUmarekstr . 18 , II .

Discret!
« ausuurnn , in sicherer, guter Lebens ,

stcllung, Anfangs 30 er, von aptem
Charakter und angenehmem Aeußern ,
wünscht sich in BÄde zu verehelich« !.
Reflettircnde Damen wögen ihre
Adresse mit Angabe der Verhältnisse
unter „Ostcrfrcude Nr . B4136 “ in
der Exp, h«r „ Pad , Presse " ni»derlegen .

Kätkktt-Mnchtn
'
s,

eine gebrauchte , gut erhaltene , sofort
zu kaufe,- ««sucht. Zn erft . unter
2881 in der Exp. der „Bad . Pr ." 8.3

Englische
Kuchsftute

wegen ZaiiünSverlust , Wer 14 Jahre ,
sehkerft« , als Adjutanten - und Kom
pagnicchfl-Pferd geeignet, zu verkaufen.
(Pwis «00 Mk.) Zu « fr . » 4188 .3 .1

viiteroWersAle Atlingen.
Größeres Kiutzerhottmit Rost und

Matratze ist zu verkaufen . » 4034 .3.2
Echützenstratze 9 , Hknterh ., 8 . St .
Eine Siuger - Rähmaschlne
mit Fußbetrieb , beinahe neu, und eine
Handinafchime für 1b Mk. , sind
unter Garantie billig zu verkaufen
» 4130 « lumenstrgho 4 .

W<r schnell und billig Stellung
sucht, verlange sofort unseren 1662a

für ganz Deutschland . 3.3
W. BaHauwi ft ya ., ftnMTff ,

lis-
Junger Mann mit guter Hand¬

schrift, womöglich in der Glas -,
Porzellan - und Gteingutbranche be¬
wandert , findet dauernde Stellung
auf Fabrikcomptoir qss Facturist und
Hilfsbuchhalter . Offerten «ad 1781»
an die Exped. der „ Bad . Presse "
erbeten. _ 3.2

Tüchtiger jüngerer 3107,2 .2Commis
mit schöner, flotter Handschrift , Steno¬
graf , für Buchhaltungsarbeiten von
hiesiger Fabrik per 1. Avril gesucht .

Offerten mit Zevgnihabschristen und
Ächaltssorderung rc. erb. unter stk. IIS
an die Exved. der „Bad . Presse ".

jüngerer , findet sofort Stelle bei
Mit »r Läolk Lurdart .

1783 ». Aohea »n (Baden ). 8 .1

Miker-Gehilse.
Die Großh . Heil - und Pftege -

«msitnlt bei Smmeudiugen sucht
zum alsbaldigen Eintritt einen ge¬
wandten I . Bäcker (Schießer ). Be¬
werber soll nicht unter 25 Jahre alt
sein._ 3074 .2.2

Wcker -Wlh
Tüchtiger Hafenarbeiter per so¬

fort bei gutbezahlter Stellung gesucht .
Franz Pfeiffer ,

1727a Schneidermeister , 2.2
Ettlingen , Baden .

Golporteure r9>: 20 M.
Siestaverlag 105 , Hamburg .

Eine

WchzeHtsWem
und ein

ßlitchiMemWe «
3047 per sofort gesucht . 2 .2

„ Solei Srüvvr Hof »
.

Suche auf 1 . April ein

eichches Mädchen
das fämmtliche Hausarbeit pünktlich
besorgen kann. Näheres Krieg¬
strage 17 , parterre, rechts . 3057.3.2

Ein braves Mädchen von 14 bis
16 Jahren , welches zu Hause schlafen
kann, sofort gesucht . Zu ersr. unter
Nr . 84058 in der Exped. der „ Bad .
Brette " . 3.2

8ii Blechnerlehnunge
suchen aus Oster» 84070 .2 .2
A. SciiiacJiter L Sohn,

Durlacherstraße 19 .

. Bolftnder ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 121 .

Damenkleiderstoffe jeder Art in enormer Auswahl — Schwarze Kleiderstoffe
als Spezialität — Baumwoüwaaren — Tuche und Buxkins — Weisswaaren —

Gardinen — Möbelstoffe — Teppiche.

Eingang der

für die

Frühjahrs- n. Sommer-Saison 1901.
In Damenklcidersfoffenbringe ich eine Auswahl aller¬

ersten Ranges in entzücken¬
den Neuheiten. Meine Sortimente zeigen das Hervorragendste und
Vorteilhafteste , was für kommende Saison von den ersten Fabrikanten
geschaffen wurde .

Ich empfehle besonders:
Cheviots und CrSpes in schwarz und farbig. 311&3.1
Feine Kammgarn -Satins in neuesten Farben.
Covert *Ceat8 , imprägnirt gegen Wasserflecken.
Beige- und Loden -Stoffe für Sport- und Reise -Kleider. "
«A -ipaeea - iüIoliair « in schwarz , blau , grau und farbig ,

darunter grosse Sortimente und hochfeinste Qualitäten in
echt englischen Fabrikaten.

musenBtreffen in Wolle und Seide , prachtvolle Neuheiten.
Waschseide in grossen Sortimenten .
Schwarze and farbige Seidenstoff ©

in reicher Auswahl .

Grosses Lager und vorzügliche Stoffe für
Herren- und Knaben-Anzüge .

<■* *»«

Gewandter Correspondent ,
der flott ftenographirt .womöglich
eigene Schreibmaschine besitzt « .
beste Empfehlungen aufweisen
kann » findet sofort gute und
dauernd « Stellung . 23

Offerten unter Nr . 3106 an
die Exped . der »»Bad . Preffe ".

Tüchtiger

Cementirer»
welcher auch in Betonirnng » .
Arbeiten erfahren ist , bei
danernder Beschäftigung gesucht
Saatfeld ODopfmfillep

Landau c . d . Pfalz ,
2 .2 Anweilerstraße 35 . 1708a

Installateur ,
selbstständiger, findet Arbeit auf sofort.
84131 Kaiserstraße 59 .

Ein solider , tüchtiger

Melker
mit guten Zeugnissen findet zu 30
Kühe dauernde Stellung , ohne Ver¬
pflegung . Wenn vcrheirathet , findet
Frau Beschäftigung im Taglohu .

Offert , mit Gehaltsansprüche , nebst
Zeuguiffe unter Rr . 1782 » befördert
die Exped. der „Bad . Presse." 2 .2

Kleidermacherinnen
tüchtige, können sofort eintreten bei

L . Hodapp , Lmkui -neidti,
Scklokvlas 14. 84122P .2

KWMsilch.
Auf 1. April oder später wird ein

in der Küche durchaus tüchtige» ,
selbständige » Mädchen gesucht.
Lohn 25 Mk . monatlich . Zeugnisie
aus guten Privathäusern erforderlich .
Anmeldungen an die Apotheke
Horuberg , Baden. 1347»*

88 ^ 2 !
Gesucht auf 1 » April ein tjicht .

Mädchen , das kochen kann und in
Hausarbeit erfahren ist. Mädchen
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden BiSmarckstr . 79,1 . St . 83124

Gesucht
auf 1 . Mai in herrschaftliches Haus
selbständige, gut empfohlene

Mchin ,
welche auch leichte Hausarbeit über¬
nimmt ; Zimniermädchen und Diener
im HauS . Lohn vorläufig 80 Mark .

«Herten unter Chiffre C. IMS an
ÜMaeastela A Vogler , A.-G .,
Stuttgart . 1662»LB

Gesucht
ein DienstmSdcheu , welches Haus¬
arbeiten , sowie das Waschen und
Bügeln gründlich versteht und etwas
kochen kann. Angenehme Stelle und
Gelegenheit , sich im Kochen zu ver-

» ollständigen . 2619 *

Frau J . Goldschmidt ,
Kniferstraße 74 , am Marktplatz

Besucht auf 1 . April fleißiges ,^"" Mädchen ,
für Spülküche und Hausarbeit gegen
hohen Lohn bei 3002.2.2
J . Jlöioth , znm Krokodil .

Ein tüchtiges Zimmermädchen
und ein zuverläffiges LindSuiädchen
auf 1. April gesucht . Kriegstr . 23.

Eia anständiges , fleißiges

Dienstmädchen
per 1 . April gesucht . 30133 .2

Jean Gunz, Karlsruhe ,
Karl straße 98 . Ecke Vorholzstraße .

Konditorlehrllng.
Braver Junge kann auf Ostern

unter günst . Bedingungen eintreten .
Jt . Herrmann , Egnditorei ,

Dnrlach . 83938 .6 .2

Lehrling
mit guten Schulkenntnifsen für mein
FeuewcrficherimgS -Bureau bei sofor¬
tiger Bezahlung gesucht. 3085 .3.2
W. Zamponi , Kridttßnhe IS.

Ein brave», fleißige» 3096 .2 .2

Mädchen
findet aus 1 . April gute Stelle .

Mhere» Waldftraße 7, 2. Stock.

Al KMrlchrliU
sowie ein Kochlehrling werden bis
Mitte April « flucht.

Näheres bn 84140 .2.1J , Hoch .,
znm gold . Karpfen » Karlsruhe.

Maler -Lehrling
findet unter günstigsten Bedingungen
mit ganzer Verpflegung gute Lehrstelle.

Näh . Scheffelstr. 55 , 3. St . 83933

Architect
mit Diplom htcs. Hochschule und mit
längerer Praxis sucht bei bescheidenen
Ansprüchen bald Stellung , am lieb¬
sten eine Bauleitung . Gest. Offerten
unter Nr . 3043 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten ._ L2

Für einen jungen Mann , welcher
3 Jahre bei mir gelernt hat . suche
ich aus sofort oder später passende
Stelle . 3143.2 .1
W. Rothermel, Henntl -AgtÄ,

Dougla »straße 10 .

LthWe Mt .
Suche für einen jungen kräftigen

Mann , 17 Jahre alt , mit der Ein -
jährig -Frciw .-Berechtigung , eine kauf-
ulänuische Lehrstelle. Wcinhandlung
oder Logroi -Geschäft bevorzugt , wenn
möglich Kost und Wohnung im Hanse .
Gest. Offerten unter Chiffre 1679»
an die Exped. der »Bad . Presse "
erbeten . L2

Stelle - Gesueh .
Pauzeichner , gel- Maurer , sucht sof.

Stellung alt Polier hier oder aus »
wärtS . Gefl. Offerten bef. die Exped.
der „ Bad . Preffe " u. 8409t .

~
2 .1

ZWtt MrMrt , fc
S Semester Baug ; jverkeschulc , sucht
gestützt aus gut , Zeugnisse per 1 . Atzrjl
oder ipäter Stelle auf einem Bureau
behufs weit . Ausbild . 84ÖH3
an di« Exp . d,r „Bad . S.8

Versicherungs - Branche.
Ein in der Feuer -, Leben-, Unfall-

u. rc. Branche vtrsirt «
Beamter gesetzten Alters , bisher a«
Bureau -Vorsteher thätig , sucht, gestützt
auf 7» . Zeug » , u. Res ., per 1» Apfll
». «r. »der später dauerndes Engage¬
ment - Off . u. 84123 a« die
der „ Bad . Preffe " erbeten .

Äantechniker .
Jung. Bautechniker » gelernter

Maurer , BureauprariS u. 4 « emflstr
Paugew ^Schple , sucht « lf sofort oder
1. Wril Stellung . 2.2

Offert, bittet man unt. Nr. 84078
an die Exp, d. „Bad . Pr." einzusende ».

Ein Heizer
und Maschinist
gesetzten Alter », welcher auch in allen
Neparatiirarbeitey bewanden ist,s« cht
dauernde Stelle . Gut « Zeugnisse
stehen zu Diensten . Off . u. 1644»
an die Exp, der „ Bad . Pkflse ". 3.3

EinHrffulei « , da » einfache Änch-
führung , Stenographie u. Maschinen-
schreiben erlernt hat , sucht alsbald
Stellung . Gefl . Offttten unter Nr.
8142 an d,e Srp . der „Bad . Presse " erb.' "

In beffer GcschÄtÄagr
"
der C&5t

Worms ist ein 8ch

Laden
mit Wohnung unter günsttaen Bd >ing.
ungen sojo« i» vermiethen . Sehr
geeignet für feine« Friseur , da seit¬
her ein solches darin betriebe« wurde ,
auch für sonstige Branchen geeignet.

Off . unter P . L . D . 1708 » an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbedm-

~ Laben mit Wohnung
'
,» vermiethrN

in schönster Lage der Stadt , HMPtftNßk.
In einer gewerb- und bahnverkehrt -
reichen Stadt unweit Heidelberg wäre
einem jungen Kaufmann Gelegenheit
geboten, um einen ganz « ringen Preis
bi» zum 15. April eine sichere Skisthnz
zu gründen . Branche bleibt - ausge -
schloffen , doch wären am besten -Amer -
artikel , da dies« am Platz « nicht sind ,

u erfragen unter Nr . 1758 » jn der
ped. der „ Bad - Presse ". 3L

von 8 Zimmern per sofort z« dar »

Daselbst ist ein neuer Herd »n
83850 .8 .3

mtethan . Hilvastra
iselbst is

'

verlausen .
c> asaneustraße 9» nächst ter Kaiser-

straße , rst eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung mit großer Küche
und Keller aus 1. April , « p «r -
miethen . 84113 .2.2

Nähere » daselbst tat 3. Stock oder
Rüppurrerstraßc 46.
/Ttartenstratze 68 ist eine s^ jve
»D Wohnung , 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör , 5. Stock» sofort oder
1. Mai zu vermiethen . Zu erfragen
« artenstratze 69 , parterre. Preir
300 Mark . 8399VP .2
odlerderstraße 89 , kl. Stock, ist eine
* 8 Wancapdanwohnuna t«
Vermietheu ._ B4059Ä.3

FM mit Mchim« ,
hochfein eingerichtet , ist auf de» 1.
April an einen höheren Beamte « zu
vermiethen . Zu erfragen Kaiserstraft
Nr . 111 , 3 Trevven . 2967 .2 »
fciin unmöbl ., heizb. Zimmer im
^ 3. Stock ist billig »« vermi then ,
auf Verlangen kann auch eine kleine
Küche dazu gegeben werden . Zu ersr.
Rudolfstr . 14,4 . St ., link». 84101 .3.2

Ein gut möblirtes zimmer nnt
2 Betten ist sofort oder auf 1. April
an 2 ordentl . Arb . zu verm. 84134

Zu ersr. tzioonstr . 5 , 2. St . rechtS -

lKaiser -Allee 13 , 2. Stock, ist em
» t - Zimmer mit 2 Betten sogleich
oder später an 2 Fräulein oder 2 best.
Arbeiter zu vermiethen . 84048 .8 2

Oammstraße 7», Vorderhau » 8. St .
^ ift ein einfach möblirte » Aimmer
an
später billig zu vermiethen . - .
CIY>arienftrofse 1 , 2. Stock, linkr ^ st

ein möblirtes Zimmer auf
1. April zu vermiethen . 84067 .2.2A* S4pi . il

M - ilhelmstr . 47 , 4 . St . linkS.
^

M
ein großes Zimmer mit 1 —2

Betten sof. zu vermiethen . 64079 .2.2
An einen soliden Arbeiter rst er»

einfach möblirtes Mansardeuztin -
mer sogleich zu vermiethw . 841^3

Näheres Bahnhofstr . 49 , 4. S t-
Per sofort werde » 1« west¬

lichen « tadttheil
1—2 sein möblirte Zimmer
mit separ . Eingang zu mietheu
gesucht. Offerten unter 84138 an
die Exp. der . Bad . Preffe " . 2Z

1 ober 2 sei» möbl. Zimmer
in der Weststadt bei einer feinen
Familie mit oder ohne Pension per
sofort zu miethe « gesucht .

Offerten unter 84125 an die «Kö¬
der „Bad . Presse ". VA



Nr. 66 ._
Pfänder -

Kersteigerung.
Bom 18 .—22 . d. MtS., Rach

Mittags 2 Uhr anfangend , verstei¬
gern wir die über 6 Monate ver-
kLenen Fahrnißpfäuder bis ickt .
» . Sir . 500V gegen Baarzahlung
und zwar :

Montag : Herren- und Frauen¬
kleider;

Dienstag : Weißzeug ;
Mittwoch : ungefaßte Brillanten ,

Rosen, Brillantringe , Gold - und
Silbergegenstände , Uhren rc. ;

Donnerstag : Matratzen, Betten ,
Schuhe, Stiefel rc. ;

Freitag : Ellrnwaaren , Kleider ,
Uhren rc. 2982 .6,3

Karlsruhe , den 14. März l '+01.
Städtische Spar - vnd Sfand -

teihkaffe -Kerwaltung .

Vepgebrrng non
Vanavberten .

Für die Erbauung eines Wohn »
Hauses für den ftädt . Wafenmeister
sollen die nachstehenden Arbeiten im
Kege der öffentlichen Ausschreibung
-ergeben werden : 3099 .2.1

1. Maurerarbeit ,
2. Steinhauerarbeit ,
8 . Zimmerarbeit ,
4. Blechnerarbeit ,
5. Dachdeckerarbeit,
6. Eisenlieferung ,
7. Berputzarbeit ,
8. Schreinerarbeit »
9 . Glaserarbeit ,

10 . Schlofferarbeit ,
11. Anstreicherarbeit .

Pläne , Bedingungen und Angebots¬
formulare sind zu den Burcaustunden
auf dem ftädt. Hochbauamt , Rathhaus ,
8. Stock, Zimmer Nr - 116 , einzusehen
und find die Angebote längstens bis
ÄuttStiz lett 28 . Mrz I . Z..

RilchslittilgS 4 Uhr,
hem Schluß der Ausschreibung , da¬
selbst verschloffen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen einzureichen.

Weder Pläne noch Angebotsformu¬
lare werden nach Auswärts versandt .

Karlsruhe , den 16. März 1901 .
Städt - Hochbauamt .

SerMnpnii m
kitMermlOckiteil.

Di« zur Entwässerung des OrtS -
cheil» in Brötzingen zwischen der

Erden- und Löwengaste erforder¬
en Arbeiten , bestehend in Pflaster¬

ungen , Lementrohrdohlenherstellung ,
sowst die damü verbundenen Pla -
uirungrarbeiten werden im Wege des
schriftlichen Angebots am

KtitlS he« 22 . Mrz l. Z .»
LnwitW 11 Uhr,

herbungen . 3016 .2.2
Die Pläne und Bedingungen sind

auf dem Geschäftszimmer der Unter¬
zeichneten Stelle emzufehen, woselbst
auch die zu den Angeboten zu be¬
nützenden Formulare erhältlich sind.
- Karlsruhe , den 14. März 1901.
Hr. Wasser - und Straßeuvau -

Juspektio «._

Bekanntmachung.
3n der Zeit vom 13. März bis
u 20. April d. Js . werden in den
chtstunden, jeweils von 10 Uhr ab

beginnend , einzelne Wafferrohrleitun -
aen gespült. Bei dieser Arbeit laffen
sich Trübungen de» Wasser» , auch in
entfernt liegenden Rohrleitungen , nicht
vermeiden. Mr ersuchen deshalb
unsere Wafferkomumenten , ihren
Wafferbedarf für die Nacht, während
der angegebenen Zeit vor 10 Uhr
abends zu entnehmen .

. Gleichzeitig beginnend , wird auch
«ine mechanische Reinigung eines
TheileS der Rohrleitungen vorgenom¬
men. Dieselbe nimmt jeweils vor¬
mittags 8 Uhr ibren Anfang und
wird in den davon betroffenen Häusern
besonders angesagt werden . 2699 .3.2

Karlsruhe , den 8. März 1901 .
Städt . Gas - und Wasser-

werke Karlsruhe .

Arbeitsvergeljuno ,
Zum SchulhauS -Ncubau in Beiert -

Helm sollen folgende Arbeiten ver¬
geben werden :
Aypserarbeit , Blechnerarbeit ,Schreiuerarbeit » Glaserarbeit ,
Schlosserarbeit » Maler , und
tünchner - Arbeit , Tapezier .

, «rbeit und Blitzableituug .
Die Pläne und Bedingungen find

im Bureau des Unterzeichneten ein¬
zusehen .

Offerten sind einzureichcn bis zum
Hs . März an das Bürgermeister¬
amt in Beiertheim . 3058 .2.2
Hugo Slsvogt , Architekt ,

Hirschstraße 100 ._

Acquisiteure
für Feuerversicherung

von einer erste» deutschenGesellschaft
bei hohen Bezüge» gesucht .

Offerten unter Nr . B3981 an die
« Med. der „Bad . Presse ' . 8 .8

Badische Presse . Seite ?.

BüMMiAerAtlle
Bei der diesseitigen Gemeindever¬

waltung ist der Posten des Bürger¬
meisters bei einem Anfangseinkommen
von mindestens 3600 M . demnächst
zu besetzen.

Bewerber werden ersucht , ihre
Meldungen bis 15. Achril bei dem
unterfertigten Gemeinderate einzu¬
reichen. 1614»L .2

MoSbach(Bd) , den 9. März 1901 .
Irr ticnieitiictii.

_ Strauß ._

Renovirung
des Rathhauses

in Rastatt .
Unter Aufhebung des Submissions -

Ergebnisses vom 1 . Oktober v . Zs .
sollen die 1735 - .2.1Cementarbeiten

und der

TerranoYa-Verputz
znm alte « Theil des RathhauseS
nochmals im Submisstonswcge ver¬
geben werden .

Pläne , Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen liegen vom 18 . d. M .
an im Rathhause, Zimmer Nr. 8, auf.

Auf Einzelpreise zu stellende An¬
gebote sind spätestens bis

Montag i)tn 1. April,
Fsrnntttgs 11 Uhr,

anher einzureichen, zu welcher Stunde
die Eröffnung der Angebote stattfindet .

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Rastatt , den 11. März 1901 .
Der Gemeinderath .

Bräunig .
Becker.

Bräunig .
Becker.

Oeffentliche

Mittwoch de« 20 . März d,
Bormittag » S Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokale Waldhornstraße 19 dahier
aus der Konkursmasse Biehler im
Aufträge deS Konkursverwalters Hrn .
K. Burger hier

418 Setzschiffe und 14 Formen¬
bretter für Äuchdruckerei, in ver¬
schiedenen Größen ,K Baarzahlung öffentlich ver-

cu . 3139
Karlsruhe , den 16. März 1901.

Bnngard , Gerichtsvollzieher
Öffentliche

Versteigerung.
Mittwoch den 20 . März d.

*
J .»

Nachmittags 2 Uhr, u. Donners¬
tag den 21 . März . Vormittags9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr,
werde ich im Pfandlokale Wald -
hornstraste 19 dahier die aus der
Konkursmasse Scholl noch vorhan¬
denen Schmuckgegenstände, als :

Armbänder , Broschen. Ohrringe ,
Kreuze , Ringe , Uhrketten , Hals¬
ketten , Anhänger , Borstcckn'dein
u . dergl . 3140

im Aufträge des Konkursverwalters
Hrn . K. Burger dahier gegen
Baarzahlung öffentlich versteigern.

Karlsruhe , den 16. März 1901.
Burgard ,

_ Gerichtsvollzieher
Ittersbach .

Holz-nn- Farren-
Verfteigerung.

Arbeits -
Vergebung .

Die Stadtgcmeinde Rastatt ver
giebt im Submissionswege für Her¬
stellung de» Maschinenhause»
für die städtische Wasserversorgung
Rastatt auf Gemarkung Rauenthal
folgende Arbeiten :

1. Erdarbeit ,
2. Maurerarbeit ,
3. Steinhauerarbeit ,
4. Ziimnerarbctt ,
5. Blechnerarbett ,
6. Schreinerarbcit ,
7 . Glaserarbeit ,
8. Schlosserarbeit ,
9. Anstreicherarbest .

Pläne und Bedingungen liefen
auf diesseitigem Rathhause — Zim¬
mer Nr . 9 — zur Einsicht offen und
wollen Angebote spätestens bis zu der
am Montag hm 1. April !. I .,

Vormittags 11 Uhr,
im Zimmer Nr . 8 stattfiudenden Er¬
öffnungsverhandlung , mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, eingereicht
werden .

Angebotsformulare hiefür sind g
gen Ersatz der Schreibgebühr hier
erhältlich 1736 - 2.1

Rastatt , den 11. März 1901 .
Der Genteiuderath .

oLangensteinöach.
Nutzholz-

Versteigerung .

Die Gemeinde Ittersbach ver¬
steigert am

Freitag bei* 22 Marz 1901
aus ihrem Gemcindewald nachver-
zeichnete Nutzhölzer :

16 Eichen 1.—II . Klasse, 0,35 bis
1,65 Festm . ,

12 Stück Weiß - und Rothbuchen I .
und II . Klaffe, 0,40—0,90 Festm .,

13 Forlenklötze I.—III . Klaffe, 0,50
bis 3,10 Festm.

8 FichtenklötzeIII —IV . Klaffe, 0,40
bis 1,60 Festm.,

10 Abschnitte III . und IV . Klaffe.
234 Fichtenstämme II .—V. Klasse .

Auszüge können nur beim Bürger¬
meister bestellt werden.

Am Donnerstag
den 28 . März 1901
(bei Abhaltung des *
BiehmarkteS ) im Far - —
rcnstall einen fetten Rindsfarren .

Zusammenkunft am 22. März
Vormittags 9 *„ Uhr, am 28. März
Vormittags um 11 Uhr, jeweils beim
Rathhaus .

Ittersbach , den 14. März 1901.
Der Gemeinderath .

Kappler , Bürgermstr -
1748 » Huber , Rathschrbr .

Sofort uee jtt besetz«
ift hie Geueralagentur ffourtanr
einer gut eingessihrte « Ver¬
sicherungs-Gesellschaft (Leben u. ver¬
wandte Branchen ) . Großer Ber -
fichcrungsbestand , sowie eingearbeitete»
Personal v«rh«nden. Eigene« Büreau .
E» wird ein größere » festeSGehalt
garantirt . Repectirt wird auf ener¬
gische tüchtige Pcrsönlichkeitt Kaution
erforderlich . Auch Nichtfachleutefinden
Berücksichtigung. Off. unt . K . L . 66
an Hasitnsteln & Vogler ,
A.-G ., Karlsruhe . 166üa .3.8

Die Gemeinde Langensterubach
versteigert mit Borgfristbewilligung
bis 1. November d. I . oder bei Baar¬
zahlung mit 2°/, Rabatt , jeweils
Vormittags 9 Uhr beginnend , mit
Zusanlmenkunft beim RathhanS am

Iienstilg de» 28. Miirz 1901
aus Abthcilung Forlenjagen :

157 Forlenstämme ».Abschnitte IM .,
231 „ „ „ II .KI. .

8 n It n m ^ l' i
23Forlenklötz « I . Kl ,
17 „ II . Kl . und

2 Buchenklötze I . Kl. ;
im Mitwoch de» 27. Mirz 1901
aus Abthcilung Tannenwald :

14 Fichten - und Tannenstämme und
Abschnitte I . Kl.,

34 Fichten - und Tannenstämme und
Abschnitte II . Kl.,

44 Fichten - und Tannenstämme und
Abschnitte III . Kl.,

120 Fichten - und Tannenstämme und
Abschnitte IV . und V. Kl.,

17 Tannenklötze I ., II . und III . Kl.,
30 Forlenabschnitte I ., II . u. III . Kl.
Auszüge aus den Anfnahmslisten

sind durch Waldmeister Kronenwett
zu haben , welcher mit dem Waldhut¬
personal auch das Holz auf Verlangen
vorzeigt . 1705 » .2.2

Langensteinbach , den 14. März 1901.
Der Gemeinderath .

Spiegel , Bürgermeister .
E . Uckele.

erhalten sofort passende Angebote
durch Xortruhoff k Nanttr , Elberfeld .

bei höchster Arovisto « gesucht
von einer alte », leistungsfähigen
Weingroßhaudluug in Freiburg
i . B . Angebote unter 1753» an die
Exped. der „Bad . Presse"._ 3L

Geschäfts-Verkauf.
In bester Lage eines großen , leb¬

haften OrteS (Eisenbahnstation )
Mittelbadens ist eine gut gehende
Colonial - und Knrzwaareu -, ver¬
bunden mst Baumaterialien -

tandlung, z« verkaufen. Das
eschäft besteht schon lange und er¬

freut sich einer guten Kundschaft.
Das Baumaterialien - Geschäft liegt
beim Güterbahnhof . Näheres durch

Leopold Schulz ,
2927 Sgeutur -SeschSst, 3.2

Äetzgerei za ucrfaufen*
Eine feit Jahren betriebene Metz¬

gerei ist bei mäßiger Anzahlung per
sofort zu verkaufen. Offerten von
Reflektanten sind unter Nr . B3t67
in der Expedition der „ Bad . Presse"
nicderzulegcn, _ 4L4

Für Brautleute .
2 »eue vollständige ante Bette«

« st hohe» Htnptcr » , 1 sehr guter
Herd billig zu verkaufen. B4049 .3.2«vbpvinzenstr . 26, Seite«-. kk§.

Konkurs - Ansvelkanf
Die Waarenbestände der Konkursmasse des

Kaufmanns Jacob Geiger Hier (Karlsruher
Kanshattöazar)

Kaiserstrasse Nr . 73
werdm vom Samstag den AB. ds . Mts . an
einem Ausverkauf unterstellt und öilligst
aögegeöe ».

Dev AonkuerVevwalteer

Carl Burger .

4 Loosen wie folgt :
Loos

I
II

III
IV

veranschlagt zu

Erdarbeit
Ji

902,97
981,88

1220,00
968,46

Fahrbahnherstellung
M

980,03
1004,12

980,00
948,54

Summe
JC

1883.-
1986.-
2200.-
1917.
7986,00zusammen 4073,31 3912,69

Pläne , Bedingungen und die VergebungSübcrschläge können werk¬
täglich auf unserm Geschäftszimmer Kaiferftraße 10 eingefehe» werde«.

Angebote sind mit Benützung der von uns erhältlichen Vordrucke
verschloffen und mst der Aufschrift „Erd - und Fahrbahnhcrstestungsarbei
auf dem Umschlag längstens bis DamStag de « 30 . März d .
Vormittags 10 Uhr, bei obiger Stelle portofrei einzureichen. Die Zu¬
schlagsfrist beträgt 4 Wochen. 1747».2.1

Atz- titti) BrekühslzversteigerNg.
Großh . Forstamt Neckarschwarzach versteigert aus denDomänen -

waldungcn Neberhan und Schloßberg , Abth . Schindacker , KellerS-
brunnen , Minneburg und Schlotzrückc« mit Zahlungsfrist bi» 1. Oktober
l . I . oder 2 % Rabatt bei Baarz »hlu » g am
Samstag de« 38 . März I. I ., Bormittags V»10 Uhr,

it» Hasthause zur Aase i« Aeunkirche«:
195 forlene Stämme , Klötze und Abschnitte I .—HI . Kl. mit 246r Mieter : 64 Ster buchenes, 18 Ster eichenes und gemischter,

Ster forleneS Scheitholz ; 98 Ster buchenes, 33 Ster eichenes
und gemilchtes, 35 Ster forleneS Prügelholz ; 29 Ster gemischter,
22 Ster forleneS Kohlholz ; 4 Loose Schlagraum .

Forstwart Randenbnsch in Reunkirchen , Aust Eberbach, zeigt dar
Holz vor und fertigt auf rechtzestigeS Verlangen Auszüge ans den Auf-
nahmSlisten . 1765a.2.1

Brennholz -Versteigerung
Aus dem Ettlinger Stadtwald wird nachverzeichnetes Gab-

holz mit Borgfrist bis 15 . September d . I . im Bathham
za Ettlingen versteigert :

am Mittwoch den 2V. März d. I .,
Vormittags 0 Uhr :

750 Ster buchenes Scheitholz.
4981 „ „ Piügelholz

aus dem Bergwald rechts der Alb, Abtheilung Wattkopf ;
am Donnerstag de« 21 . März d. I .,

Vormittags 9 Uhr :
692 Ster buchenes Prügelholz ,
152 Loose buchene Wellen

aus dem Bergwald links der Alb, Abthelluug Jägerwiese, Taimen»
garten und Hannesenberg;

am Freitag den 22. März d. I .,
Vormittags 9 Uhr :

186 Ster buchenes Prügelholz ,
23? Loose Wellen

aus dem Berawald rechts der Alb, Abtheilung Horberloch , und
dem Hardtwald , Abtheilung Forstlache.

Die zum Verkauf kommenden Loose sind durch Querhölzer
kenntlich gemacht und werden auf Verlange» durch die Wald¬
hüter vorgezeigt .

ßttlingeu , den 14 . März 1901 . 1702».2.2
_ Pie itodthaw .

ein - nab « ehrfarbig , werde» rasch und
billig angefertigt In der Druckerei der
„ Badischen Presse" .

und

3001.3.3

Fahrmst-Versteigerilng.
Mittwoch den 20 . März l. I ., Bormittags 9V. Uhr >
beginnend , werden im Auftrag

Göthestraße Rr . 4 , 3 . Stock,
nachverzcichnete Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 aufger . Bett m. Haarmatratze , 2 Schlafkanapee m. Bettwerk ,
Kommode , ein- und zwcithürige Schränke , 1 Schreibtisch mst Auf¬
satz, Wafchttsche mst Marmorplatten , 1 altdeutscher Trsch mst 3
Holzstühlen , 1 Kleiderständer , Schirmständer , Oval - und andere Tische,
verschied. Spiegel , Kupferstiche und Oelbstder , 1 Regnlateur , 1 Toi¬
lettespiegel, Handtuchhalter , Etagere , Teppiche und Vorhänge , Hcrren -
kleider, 1 doppelte Leiter , Küchengeschirr, 1 Eisschrank, 1 Küchen¬
schrank , 1 Dienstbotenbett und noch verschiedener Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber einladet : 3119.2.2

M. Wirnser , Vorsitzender vom Ortsgericht II.

Fahrniß-Bersteigerunst .
Donnerstag de« 21. März d. I ., Nachmittags

2 Uhr beginnend, werden Knrvenstraße 2, 3 Treppen
hoch , im Auftrag nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert :

1 Sopha mit 2 Fauteuils , 4 gepolsterte Sessel , Magahoni geschnitzt ,
1 Büffet , 1 Ausziehtisch für 12 Personen , 2 Bücherschäitt . 1 Bett -
lüstcr , 1 Kommode , 1 zweith. Schrank , Wasch-, 1 Blumen - und
Nipptische , 1 Ständer m. Büste , 1 Ofenschirm , 1 spanische Wand ,
1 Servirtisch , 2 Oelbilder , Thierstücke von Schmitt , Kupferstiche in
Rahmen , 1 Mappe mit Kupferstichen , Bücher , Teppiche, Gallcric -
stangcn , in Mahagoni geschnitzt mit Draperien , deutsche u. badische
Fahnen , Kaffeeservice für 12 Personen , Wein - und Biergläser , 1 Koch¬
herd mst Kupferschiff, 1 Geschirrschrank, 1 hölzerner Flaschenschrank,
sowie noch Verschiedenes,

| wozu Kaufliebhaber einlabet 3120.2.1

NI . Wirnser ,
■_ Borfitzender vom Ortsgericht U.

Vergebung von Erd- «nd Fahr-
bahnherftellnngsarbeiten .

Gr . Wasser- und Straßenbau -Inspektion Bruchsal verdingt bst Erd -
und Fahrbahnherstellungsarbeiten zur Verbesserung der Landsttatze Nr . 250
zwischen Unteröwisheim und Ubstadt durch öffentliche Wettbcwerbuug in

wegen

Aufgave
des

Avtrtrels
mit 8tta.fi

20 %,

Kitzerßrije ISS. ,& ■ ■ ■
Tafcheimhrenfabrttatio« ».

Reparatunvertstätte
Träges ,

Lachnerstraß« S , part^
empfiehlt sich zur Ausführung von
Reparaturen und « nferttgun «
«euer Dheile an Uhren jeder Xn;
selbst in schwierigsten Fällen unter
Zusicherung sauberer u. gewiffenhaftar
Aufrührung bei billigster Berechnung .
Umarbeitung solider GchlüffL
uhren in Remontoir-Xuszug , Eylinder
in Snkeraänge . Xuf Wunsch aus.
führliche PrerSliste über Reparaturen
zur Verfügung . 2828.52.2

Durch Postkarte benachrichtigt
werden Uhren »« jeder gewünschte»
Zest abgeholt «nd Mückerstattet»

llnfiitii

fldrc$$kartcn,

von Möbelstücken , Bette « sowie
g

l««,er Haushaltungen , wofür
ie höchsten Preise bezahtt werde».

Adressen bittet man unter Nr. 2888
an die Expedition der „Bad . Preffe*
gefl. abzugeben. kS

In einem schön gelegene» Landort

am Fuße deS südl. Schwarzwalde»,
Bahnstation eine halbe Stunde, it
ei» schön gelegkue» ,r

Haus
mit großem Garten , Ballon und
Veranda, 7 Zimmer und Badezim¬
mer, sowst Ouellwaffcrleüung - tu
Hause» kränklichkestShalber um an¬
nehmbaren Preis zu verkaufen . Ver¬
mittler verbeten. Offerten unter Rr^
1346» an die Expedttton der „Bad.
Preffe ' erbeten. *

Wegen Todesfall
ist in Heidelberg ein gutgehendes
Schuhgeschäft in bester Lage mst
feiner Maßkundschast an einen tüch.
ttgen Fachmann sofort zu vor -
kaufe«. 16S8s»8L

Waarenvorräthe, Geschäfts » unk
Ladeneinrichtung find mst zu über¬
nehmen.

Erforderlich ec. 10- 12000 Mk.
Offerten zu richten an Frau JL

■ ajr«r Wittw« in AatüÄdarg.Hallpt-
stratze Nr. S5.

plano ,
erst einige Woche« im Gebrauch, ayo
noch ganz neu, umständehalber vor
dem Umzug billig , « verkauf -» .

Näheres Echützenftraße 48 im
8. Stock. 30174J

Markgrafenstraße 22 find wegen
Platzmangel billig z« verkaufen :
1 Schreibtisch,

"
und Aust
garnitur , — , — —
Sopha 15 Mk., 2 Bette«, Nußbanm .
Halbfranz., polstt, 100 Mk., eine
Ch« i«-iongne 18 Mk. 2986.83

Füv Fvisrnre .
Ein Waschtischnebst » » onsole «

find billig abzuaeben . 84047L. '
Zu erftagen Ludwig -Wilhelmstr. 8 .
Fahrrad z» vertaufe«.
Ei» sehr gut erhatteneS Fahrrad ist

für 60 M . zu verkaufe». «40SVL.2
Klauprechtstr. 18, 4. Ett , rechts.

USiß )i Verkllsfe».
1 Zweirad , Herkules , wenig ge¬

fahren , 1 Kanapee , 1 Bett mst
Rost, Mattatze «nd Sopfvolster . 8.2
B4050 Erbprinzenstr . 26 , Stb . l .

■it :

f
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MvfikbilhWgsavstalt Karlsruhe
(gegründet im Jahre 1837 ).

Oeffentliche Ausführungen
des Schuljahres 1900K90I

iut großen Saale des Museums .
Erster Tag : Sonntag den 17. Mäi *Z)
zweiter Tag : Dienstag den 19 « MJIpz ,
dritter Tag : Mittwoch den 20 . März s

jeweils Nachmittags 3 Uhr.

Beginn des neuen Wljthres m 1 . April 1901.
Lehrperson al : Allgoiueiuc Mustklchre : Frau Krttsche ;

Harmonielehre : Herr Karl Schulz ; Violine : Herr Kammer¬
musiker Bühlmauu , die HerrcnHofmusiker Ederer , Lanberer , Matthe »,
Mühlmanu , Menvert , Beit , Boigt , Weinreich ; Violoncello : Herr
SofumstkerSöllner ; Klavier : Frl . Luder , Mozer , Gutzmann , Zureich,

ietiu » und Richter , die Herren Ankener und Karl Schulz ;tiihere Klavierklasse : Kursus I : Frl . Mozer ; Kursus II : Herr
iibner ; Sologesaugklasse : Frau Fritsche ; Chorgesangklasse :

arau Fritsche, Herr Rübner ; HLhcre Theorieklasse, Kursus I n. II
-armonic - und CompositiouSlehre ) : ' Herr Rübner ; Flbte : Herr Hof-

« usikcr Stauelle ; Lboe und Englischhorn : Herr Hofmusiter Richter ;
Klarinette : Herr Kamuiermusiker Älnpp ; Fagott : Herr Kammermusiker
Gerbothe ; Horn : Herr Kammermusiker Huttisch ; Trompete : Herr
Hofmusiker Steinmetze ; Posaune : Herr Hofmusiker Reick; Schlag¬
instrumente : Herr Hofmusiker Klebe ; Ensemble -Unterricht , I . Klasse :
Herr Karl Schulz , II . und III . Klasse : Herr Rübner .

Da» Schulgeld , welche » in 3 gleichen Theilbcträgen im Voran »
in zahlen ist, beträgt für das Jahr :
für Theorieklasse I , 2 Stunden wöchentlich . 20 Mk.
für , II , 2 .. . 24 Mk.
für . III , 2 „ „ . . . . . . . 24 Ml .
für „ IV , 2 „ „ . 24 Mk
für höhere Theorieklasse, Kursu » I , 1 '/« Stunden wöchentlich . . 26 Mk.
für , „ „ II , IV, Stunden wöchentlich . . 28 Mk.
für Streichinstrumente , 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . . 72 M .
für Blasinstrumente, 8 „ „ . . 72 Mk.
für Schlaginstrumente . 2 „ „ . . 60 Mk.
für allgemeine Klavierklassen, 2 „ „ . . 72 Mk.
für höhere Klavierklasse, Kursus I, 2 Unterrichtsstunden wöchentlich 100 Mk .
für r „ Kursus II , 2 „ „ 150 Mk.
für Sologesangklasse, 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . . . . 160 Mk.
für Ehoroesang u. Ensemble-Unterricht wird kein Honorar erhoben ;
für Hospitanten (vgl . Satzungen $ 13 ) . 8 Mk.

In den Theorieklasse» findet eine einmalige Aufnahme für dar
laufende Schuljahr statt ; in den Jnstrumentalklassen dagegen werden
jederzeit Schüler aufgenommen .

Die Satzungen der Anstalt find durch die Direktion und alle hiefigrn
Mufikalienhaudlungeu unentgeltlich zu beziehen.

Schriftliche Anmeldnnge « find zu richten an den Direktor
G. Rübner , Leopoldstraße 45 , mündliche Anmeldungen werden
vom 27. Mürz ab in den Sprechstunden , Mittwochs und Samstags
Nachmittags von 4—6 Uhr, im Anstallsgebäude , Riiterstraße 7. entgegeu-
»enommen. 3870

Die Direktion : Cornelius Rübner .

Patent- und techn . Bureau
| i« 4 . Schweizer «

Karlsruhe ,
Saiserftratze 122 , Ecke Waldstraße .

teur, !
2533*

En gros . Export . En detail .

U . Eims Nachf.,
(Juh. Oskar Friedfe )

Großh. Hoflieferant,
Karlsruhe , Adlerstrahe 7,

zwischen Kaiserstraße « . Schlotzplatz,
empfiehlt billigst priiparirte Palme « .
Dekoratiou »zweige von Früchte«

und Blumen , Hut» und Ballgarnitnren ,
Eommuuikauteu - Kränze , Braut . Kränze ,
Brantbougnei » « . Schleier re. Beständig «
Ausstellung in Perl - , Blech- und Blätter -
grabkränze » , TodtenbouquetS re. 2297

Färberei u . chemische Waschanstalt” Ed. Printz ' '
Torrn. Act««Ges.

Haiieratr . 65 Kaiseritr . 193 Haiserstr . 2451
Erbpriiuenstr . IO u. Sehütieustr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei mässigen Preisen . |

Georg Klein
2 uast - ünci jF ’atlxnerLSticfeerel

Kaisarslautern (Pfalz).
Atelier für Zeichnungen und Materei .

Spezialität :

^andgesticktc Vevernrfahnen
in bekannt tadelloser Ausführung. — Allerbeste Referenzen .

Tefeinisbiciciieii , FeeUtc hl eilen , Schärpen , Dokorationa -
Artikel ; Wuppen aller Art in Druck , Temperas und Oelmalerei ,

ganz nach Vorschrift und für alle Zwecke eigens angefertigt.
GalrUuden , Lampions , Feuerwerk und Diplome , letztere nach

eigenen und gegebenen Entwürfen.
Bledallloms , Theaterdekoration , Photographische Hinter «

grftndc , kunstgerecht und solid hergestellt .
Hans - und SehiUerfalnic »i , solche auch in gemalte » u . in Applikations -
stickcrei ausgcfnhrtcn Lappe » , Emblemen und Schriften. » ÄmmtUche
Vahnenzuhehörtheile , Stickstoffe u. Materialien , Vereins -
uni» Ordensbäuder , Kirchenparamenteu und Dniform -
Stiekereien , Figuren als ..Germania ", „ Vater Jahu " rc . , liefere

i >, vorzüglicher Lunnnickerei in jeder angegebenen Größe.
Bestickte Fahueucheile , Kosteuaaschtäge und Zcichuuugen franko ,
« lre Stickereien löuneu ans neue Stoffe übertrage « « nd

verboffert werde ». 535».6.4

iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiimmiiiiinniimiiiiiii

Ms tz Wzclz
Detail

211 Kaiserstraße 211
übernehmen das

Anstricke» von
Strümpfe»

1002*
aller Art

auf rigrnen Maschtnrn

zu sehr billigen Preisen.
iiiiiMiiiiiiiiiiiniiiiimii iimmimiiiiiiiiiii iitinim

Noch nie (lagewesen.
Nur durch

billigen Einkauf ist daS Möbel- und
Tapeziergeschäft 2700*

J . Levy ,
Markgrasenftratze rtzrs
in der Lage , folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Preisliste :
Vollständige Betten von J ( 60 an
Waschkommode . . . . „ 17
Nachttische . . . . . . . 5
Spiegelschränke , matt und

Glanz . „ 75
Chiffonnier », mit Muschel¬

aufsatz, matt u. Glanz „ 42
Rastatter Kochherde . . . „ 28
Küchenschränke . . , . „ 20
TaschendivanS . . . . „ 65
StoffdivanS . „ 35
SophaS . . . „ 35
Schreibtische, mit Aufsatz . „ 27
Gew . Tische 4
Gophalegtische . . . . „ 17
Commode, mit Beschläg . „ 30
BerticoS , matt und Glanz,

mit Aufsatz . . . . „ 42
AnSzugtische, eichen . . . „ 27
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz . . . „ 33
Schränke . „ 14.50
Stühle . . 2.50

WM" Mein Lager steht Jeder¬
mann ohne Kaufzwang zur Ansicht.

sowie alle ««deren Kotten

MW

Zimmer -

«TePflin

n hübsche« Hü
Bank mit Armlehnen !

iLlosets
kaufen Sie

n Mn Aiiimhl
«. am billigsten

bei 15928

Wilh . Oöttle ,
1 liilntt . ISO. Ach» 56.

Polsterniöbet
Plüsch - Garnituren , Kameel .
taschen-Garnituren , Divan » mit
Kameeltasche» «nd Stoffbezng ,
SophaS in allen Preislagen hat
fortwährend billig z. verkaufe « :

Ludwig Seiter ,
Möbel - « nd Dapezier -Gefchäft,
5.2 Waldstraße 7. 2653

Stephauienstraße 66 sind zu ver¬
kaufe« : Fenster mit Steingestell nebst
Vorfenster und Läden , GlaSabschlüffe,
Zimmerthüren. Flügelthüren, Bau-
fiofv Backsteine. GaS - und Wasser,
röhre » mit Hahnen , 2 gute Hoft -iore
und Verschiedene». B3888.6.3

Zu erfragt» an der AbbmchftAle.

‘KarUvubcr Spiegelbcrzar.
Staunend diUrg ! Staunend diMg ! 3108.4.1

bl in «Ken 8rSße» in bester LlliilltSt §n »ich nie lizeuesenen Preisen.
Aussteifung : Kreozstrasse- und Markgrafenstrassi-Ecke. Geschäft : Mirkgrafenstr. 38, an Lidellplatz -

Krld-erruhrnen - Geststüft
-9 und Kunsthandlung .

Zu jedem Kuohen oder Gebäck für den Uoufirmatious -, Kommnnions - oder Oaterfolerteg
Terwende man daa reine Pflanzenfett

Dasselbeeignet sioh gleich vorzüglichzur Zubereitung von Fleischspeisenund Gemüsen, wie zu jegliohem Baokwerfc.
Preis pro Pfund nur 65 Pfennig , bei >/. grosserer Ausgiebigkeit wie Datier . Erprobte
Rezepte, besonders zu Apfelkuchen, Kaiserin Friedrich-Torte, sind bei den durch die Plakate erkenntlichen
Niederlagen zu haben. Nur Packungen mit der gesetzlich geschützten Aufschrift „ Palmin “ sind seht ; mit

anderen Namen versehene, minderwertige Nachahmungen weise man surüok. 1680O.6.3

Jj ^octor of urgery

F. Miltenberger i8Si?
gr&duirt Pennsylvania College Philadelphia

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 221 , neben der Reichspost.

HeidelbergHan »
ersten Ranges

vollständig neu ausgestattet , in directer Verbindung
mit dem Schlossparke .

i P«raon «n-Aufzug . Electrischsa Licht , i
V DieEröffnungfindetauch in diesemJahre wieder m
\ am Palmsonntag (den 31 . März) statt . X

L»» ._ Die Direction.

Febensbkdürfmstvereiu Karlsruhe
bringt sein auf 's Reichste affortirte

SchuhmüMlagrr
in empfehlende Erinnerung. 2354.33.

Ganz besonders machen wir auf eine grosse
Auswahl in

Konfirtnanden -Stiefel
für Knaben und Mädchen aufmerksam.

S«42a.33

ftSüS

_ Sckncti .Pasldampfer - Linien zwisttei»

BpEMENNEWYÜRKGenua -New York
Bremm-BaltimoR, BiHnen- Uflala ,BicimrBnsiHeR, BremeipQikAijBL

onmni' Aiislniltao,
I Nähere Auskunft ortheilt
I die Generalagentur für Baden

F . Kern , Karlsruhe , Hebelstr . Nr. 3.

Theater -Bühnen zd Kauf und Miethe.
fteorg Bllger , 17358*

Atelier für Dheatermalerei « ud « ühueubau ,
Karlsruhe , Herrenstr . 29 , vi»-z-vu, dem Palmengarte».

Arbeiterinnen
finden dauernde , lohnende Arbeit bei

Am Mahler Sohne ,
beim Westbahnliof .

! Ostern !
Empfehle meine anerkannt

vorzüglich gut geräuchert »

im Gewichte von 4—6 Pfund,
per Pfund 80 Pfg.
Gustav Bender
vormals Carl Malzachsr Hofl.

5 Larnmfiratze 5 .
Prompter Versandt nach auS.

wärts . S0S8L ..
Detepstorr Uv . 1867 .

in bekannter Güte liefere bo« he«k
a» per Stück 1» Pfg .

Wurstfabrik mit elettrifchem Betrieb
Aähriugerstraße 7» .

83971 Telephon Nr. 1386 . 2A
Otto Mäniz , Erftirt ,

liefert anerkannt

besten Tafelsenf
20 Pfd . M. 3.60 \ inel. neuem Emaille
10 . . 2.20 / Eimer ab Erfurt .
Postfaß 2 M. inel- freo. in -größero
Gebinden bMgst, nur gegen Nach
nähme. 1014a.6.f

NWWW
Aecht Gchwarzwälder !

per Ltr. 2 -- S Mk., je nach Jahr -
gang, empf . u. versendet von 5 Ltr. a»
» . Armbrnster , Sentbach (Bad^.

Sämmtliche l«»dmtths- .
Maicbtnen ,

als :
Rud. Sack'» Univerfalpfiiig«,
Egge » für Wiesen und Aeck« »
vüngerstreumaschinen.
Sämaschinen . Ackerwalze«,
Gras » und Getreide -MähmaschtttSN»
fahrbare he»reche« und tzeNweNtz« .
Zutterfchneidmaschinen ,
Rübenmühlen nnd Schrotmühle «.
Eiserne Jauchefäffer, verzinkt,
Zauchepumprn. Zauchevertheiler,
Eiserne Schiebkarren u. Sackkarre» « .,
ferner Loeorstricke «nd vaumdänb«

z , Anbindenv. Bäumen u. Sträncher«,
Erdbohrer, vaumwach», RanpenhaB,
sarfengeräfhe : Baumsägen, Bauw-

bürsten , Baumfcheeren »Stahlspaten«
empfiehlt 17599
Wilhelm Neckjr., Karlsnlhr .

Spezial -Geschäst
für Landwirthschaft und Gartenbau

Ankauf
getragener Herren » und Frau » '
kleidet , >schuhe »nd Stiefel .
Militäreffekten , gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür Hit
hhchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafeustraße 28

parterre ._ 16610^

Saarkohleo,
I ., II . und III , Sorte , sowohl Nuß¬
kohle » , ßnd für die Dionate April ,
Mat und F «« i auf Abschluß ig
vergeben . i691aJlA

Schiüidt ,
Sohlcrchaudlrirrg cn gri #»

vöMivge« o. d. Saar .
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